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Friedensmittler in Fernost
Matsuoka eröffnet die Verhandlungen zwischen Thailand und Ändochina

l , die wesamtheit des englischen Volkes zu vertreten ,
schließlich ganz gleich , wo sie ihren Reichtum verprassen
, ohin sie ihre Einnahmen , das heißt den Übergewinn ,

Unruhe in Afghanistan
Der Fakir von Jpi wirbt gegen England

Stockholm , 7 . Febr . Nach einer United Preß - Meldung
die aus New Delbi datiert ist und von . .Nva Dagligt Alle «
banda wiedergegeben wird , macht sich in Afghanistan
eine kräftige gegen England gerichtete Prova -

n ° ? eeltenb . In großer Anzahl sind englandfeindliche
Flugblätter verteilt worden . Auch der bekannte Fakir von
2Di . der schon wiederholt den englischen Militärbehörden
große Schwierigkeiten bereitet hat . ist jetzt unter den kriege -
rischen afghanischen Stämmen ausgetreten und beginnt sich
ru rühren . Man vermutet , daß der Fakir Kontakt mir den
afghanischen bäuvtlingen sucht , um auf diese Weise einen
gegen England gerichteten Aufruhr anzuzetteln .

Britischer Blockadedruck auf Südamerika
( (Eigener DrabtderiLt unserer Berliner Schriitleitung . )

Anschlag auf die ülteste Tochter König Faruks
Mit Terrormethoden will England seine Wünsche in Ägypten durchsetzen

Zu stark geworden
Von Fritz Günther

Eine aufschlußreiche Woche liegt hinter uns . Hatte die

große Rede des Führers zum Tage der Machtergreifung mit
ihrer klaren Herausstellung der wahren Kriegsursachen und
der durch nichts }u erschütternden Siegeszuversicht Deutsch¬
lands die Welt wiedet einmal aufhorchen lasten , so haben die
Diskussionen im amerikanischen Senatsausschuß , der sich mit
dem Englandhilfe - Gesetz zu befassen und Entschlüsse vorzu¬
bereiten hat , von denen die Neutralität Amerikas abhängig
sein könnte , interessante Feststellungen gebracht . Wenn im
Verlaufe dieser Beratungen der amerikanische General
Wood mitteilte , Churchill habe ihm bereits im Jahre 193ÜJ

die Feuerkraft nur V - » der Kohle betrage . Das Beispiel
zeigt wieder einmal , wie auch diejenigen Länder , die nichts
mn dem Kriege zu tun haben , dank der englischen Krieg -
Mhrung unter diesem Kriege zu leiden haben , weil die eng -
lrfche Plutokratenschicht auch hier jede vernünftige Rege¬
lung blntertreibt .

tton einer „ gemeinsamen Sphäre " sei . und daß sie Japans
Führerrolle tn den Angelegenheiten des West - Pazifik be¬
stimme . Dabei gebt die Bedeutung dieser Konferenz über die
Festlegung neuer Grenzen und damit über die Ausschaltung
des Konfliktherdes hinaus .

und wohin . ..... .. ...... , ___ _
auf Kosten der arbeitenden und sozial niedergehaltenen
Massen dirigieren lassen . In London , wo es anfiingt , recht
ungemütlich zu werden , oder nach New York , das ihren
Kindern und ihren Rennpferden bereits zum Asyl wurde .
Die Hauptsache ist für sie die Erhaltung ihres persönlichen
Besitzes , das große Geschäft und die bevorzugten
Rechte , von denen sie auch nicht ein Quentchen abgeben
wollen . Dafür bieten sie schließlich auch ihre nationale

halten , dem es gelang , sich zu befreien und die Flucht zu
ergreifen . Die Herden anderen versuchten , den Krattwaoen
zu erreichen , batten aber dazu nicht die Zeit und konnten
festg -nrommen werden : sie wurden zur Polizei gebracht . Der
Grieche gab schließlich Lu , daß er tatfächlich die Absicht batte ,
das . Töchterchen des Komgs zu rauben . Er bestritt jedoch , ein

Agent ru sein . Der Neger erklärte , einige
Dutzend Pwnd . Sterling erhalten zu haben , um den Griechen
nach dem Konigspalast zu begleiten . Über das Schicksal der
beiden Festgenommenen sei nichts bekannt geworden

Die Konferenz in Tokio
Tokio , 7 . Febr . Außenminister Matsuoka begrüßte

am Freitag anläßlich der Eröffnung der Friedenskonferenz
die Vettreter Thailands und Franzöfisch - Jndo -
ch i n a s . wobei er betonte , daß die Völker , die im fernöst¬
lichen Raum leben , nicht nur zum Frieden Ostasiens . sondern
auch zum Weltsieden beitragen könnten , wenn sie sich gegen¬
seitig ihren Platz im gemeinsamen Lebensraum
garantierten .

„ Ich müjüdje aufrichtig "
, so erklärte Matsuoka . „ daß der

Erenzstrett Mischen Thailand und Französisch -Jndochina
freundschaftlichtzeigelegt wird .

" Die Feindseligkeiten zwischen
d « l beiden Landern hätten nur unerwünschte Folgen für
Sanz Ostasien gehabt . Deshalb habe sich Japan entschieden ,
seine Vermittlung anzubieten .

as . Berlin , 8 . Febr . „ Wir müssen annehmen "
, so schreibt

das englische Blatt „ Daily Sketsch "
, daß die Deutschen den

ganzen Winttr hindurch tüchtig U - Boote gebaut
und loviel Mannschaften wie möglich ausgebildet haben
Wir muffen uns auf einen harten Kampf gefaßt
machen und auf alles verzichten , was importiert werden muß
und nicht weientlich für die nationale Verteidigung ist .

"
Damit und wieder einmal englische Sorgen und Befürch¬
tungen gekennzeichnet . England muß also auf jeden
Pchv ort verzichten . um den knappen Schiffsraum für
kriegswichtige Robiioiie . Waffen - und Munitions - Liefe¬
rungen verwenden zu können . Das spürt man natürlich auch
»ehr stark in den sudamerikanischen Staaten , aus denen Eng¬
land früher Lebensmittel in großem Umfang bezog . Diesen
otaaten die ja nicht nur für England , sondern überhaupt
für Europa liefetten erklatt nun plötzlich Herr Croß , der
reoselige englische Schisfabttsminister . daß sich Europa
selbst ernähren könne , daß sie also auf den Absatz
ihrer landwirtschaftlichen Erzeugnrffe in Europa verzichten
mußten . Daran ist so viel richttg . daß sich bei einer ver -
nunfttgen Organisation Europa selbst ernähren könnt « , wie
das Beispiel Deutschlands beweist . Andere Länder , die sich
nicht auf die eigene Kraft , verließen , sondern daraus , daß
ihnen die Zufuhren aus Ubersee jederzeit zur Verfügung
liehen wurden , sehen sich beute zum Teil einer schwierigen
Lage gegenüber .. Di « gegen Europa gerichtete englilche
Hungerblockade , die Spanien genau so einbezieht wie etwa
Frankreich , macht es diesen Ländern unmöglich . Lebens¬
mittel ' aus Übersee bereinzuschaften . Die süd ameri¬
kanischen Staaten aber sitzen auf ihren Er¬
zeugnissen fest . Eine englische Abordnung , die dieser
Tage in Argentinien über die Unterbringung des über -
schiissig - n Mais verbandelte , erklärte den Argentiniern , der
beste Ausweg sei . den Mais als Feuerungsmittel
zu verwerten . Aber nicht einmal das machen di « Eng¬
länder den Argentiniern möglich , denn die argentinischen
Eisenbahnen , die in Händen britischer Kapitalisten sind ,
weigern sich . Mais zu verfeuern . sie hätten zwar keine Be¬
denken . ein io hochwertiges riuttermittel in den Oien zu
stecken , aber es rentiert sich nicht für ne . Sie sollen für den
Mais , den die argentinische Regierung mit 37,4 Pesetas an «
kaufte , zwar nur 20 Pesetas bezahlen , aber sie erklären , daß
das ein Drittel des Kohlenpreises fei . während

7 - Febr . Der Mailander ..Povolo d ' Jtalia "
und ine Turmer „ Gazzetta del Povolo bringen eine Mel -
öunfl aus Beirut über einen Versuch englischer Agenten ,
. „ A ° ® 1L1 . es ägyptischen Königs Faruk zu
L ’ " ? ' 11

,
Dre Tatigkeit der britischen Geheimagenten in

KnHtik ?' ? belbt es m dem Artikel , richte sich gegen die
Politiker des Landes . Sie hofften , durch Terrormetbo -

Erfolge zu erringen , die durch Agitation und
exmnetd ) eleten nicht erzielt werden konnten . Nach dem Schei -
rern ses Komplotts gegen den König , das organisiert wor -

war , wahrend Minister Eden seine Orientreise unter »
naöm . bereitete England einen neuen Schlag vor : den Raub
der Prmzesnn F e r i a l . der ältesten Tochter des Königs .

, .. Man wollte dadurch einen Druck auf den ägyptischen
König ausuben und politische Vorteil « heraus -
)a ) lagen .

von dem Versuch des Raubes sei von den
ctnuawn Behörden streng geheimgeoalten worden , aber jetzt
durch einen Neutralen , der kürzlich aus Ägypten ausgewiesenwurde , bekannt geworden . Die Evisbde habe sich vor etwa
einem Monat abgespielt . Eines Morgens entdeckten die
Wachen des Konigspalastes von Abdin drei Individuen ,
^ v Grrechen und, , zwei Neger , di « sich vor einem der
Gartengttter des Konigspalastes auf breiten , während im
© arten das Töchterchen des Königs in Begleitung einer Auf -
fejWWeten Bing . Ein Automobil wartete in der Nähe .
P . otznch wollte si -h einer der beiden Neger aus das Kind
stürzen , doch gelang es den Wachen , dem Manne zuvorzu -
kommen , sie konnten aber den riesigen Subanneger nicht fest -

üegt zwischen dem von England ausgebeuteten Burma
und dem an der Ostküste des hinterindischen Festlandes
gelegenen Französisch - Jndochina . Thailand ist 529 036
Quadratkilometer groß und hat 14,5 Millionen Ein¬
wohner . Jndochina zählt 740 400 Quadratkilometer ,
auf denen 23 Millionen Menschen leben .

( Weltbild - Eliese , M .)

M Sn Tokio bat am Freitag eine Friedenskonferenz bt »
fipttJren , die bei oberflächlicher Betrachtung für di « groß «
Politik von nicht unwesentlicher Bedeutung zu sein scheint .
Es handelt sich um bi « endgültige Beilegung der
G r e n z st r e i t i g k e i t e n zwischen Thailand , dem
früheren Siam und Jndochinas . Der Konflikt ist alt . er
breht sich vor allem um den Grenzfluß Mekong . Zum
offenen Ausbruch kam dieser Konflikt nach dem Z :iia «nmen >
bruch Frankreichs , Thailand meldet « seine Ansprüche an .
Verhandlungen , die zwischen Thailand und der Verwaltung
von Fraiuoiisch -Jndochlna geführt wurden , blieben jedoch er »

fam schließlich im Dezember zu Kämpfen
zwilchen Truppen der beiden Lander . Di « japanische Regie -
rung ho4 v » n vornherein diesen Konflikt ihre Aufmerksam -
keit gewidmet , wrelen sich doch diese Dinge im groRaitati «
sche.tz Raum ab , in dem Japan Anspruch,auf die

11hru n g hat . Durch javanische Vermittlung kam ein
W a f f e n st 11 l st a n d zustande , dem nun eine endgültige
Erenzregelung auf der Konferenz in Tokio folgen soll . Die
Engländer haben sofort zu erkennen gegeben , wie un -
sympathiich es ihnen war . daß Japan hier als De ' - itirer
auftrat . Noch vor Beginn des europäischen Krieges wäre ja
auch kaum eine andere Lösung denkbar gewesen , als daß
derartige Verhandlungen , wie sie jetzt in Tokio begonnen
baden , in dem englischen Singavore oder in dem ameri¬
kanischen Einslußgebiet stattgefunden hätten . Die Verträge
hatten dann dre Unterschrift des amerikanischen Außen -

. minlsters getragen aber nichl etwa die des japanischen . Die
Konferenz laßt mithin klar erkennen , wie im Fernen Osten
der angelsächsische Einfluß zurückgegangen
ist, . Das erklärt auch die Wut der Engländer . Postmv ausge -
druckt aber heißt das . daß Japans führende Rolle bei der
Neuordnung im Fernen Osten , eine Rolle , die der Drei¬
mächtepakt ausdrücklich anerkennt , klar in die Erscheinung
tritt . In diesem Sinne erklärt auch die Zeitung ..Hatschi "
daß dre Konferenz einen Schritt vorwärts für die Konftruk -

erklärt , „ Deutschland wird zu stark , wir müssen es vernich¬
ten "

, so ist diese Kampfansage Churchills lange vor dem
Krieg für uns eigentlich keine besondere Überraschung . Wohl
aber kann sie als ein Beispiel mehr dafür angezogen
werden , wie recht der Führer hatte , als er , die kommenden
Ereignisse vorausahnend , seinerzeit warnend sagte , daß die
damalige britische Regierung vielleicht noch keine kriege¬
rischen Absichten gegenüber Deutschland habe , solche Ab¬
sichten aber bestimmt verwirklicht würden , wenn die Kriegs¬
hetzer Churchill , Eden und Duff Cooper einmal an die Re¬
gierung kommen sollten . Nun , diese Vernichtungsfanatiker
wurden Mitglieder des brittschen Kabinetts als die Zeit ge¬
kommen war , und ihr Vernichtungswille hatte freie Bahn .

'

Alles Gerede um die Einhaltung von Verpflichtungen
und die Konsequenz von Bündnissen , die England zu dem
Zwecke eingegangen war , lebensunfähige Neubildungen der
Versailler Vorortsverträae zu schützen , ist also nur faden¬
scheiniger Vorwand gewesen . Es ging nicht um Polen , um
ole Tschecho -Slowakei ober um Gegensätze in den Welt¬
anschauungen und Regierungsformen , es ging ganz einfach
gegen Deutschland , das zu stark wurde und deshalb
vernichtet werden mußte . Die Möglichkeit , ein starkes
Deutschland als Partner für eine Neuordnung der euro¬
päischen Verhältnisse zu haben , kam für das plutokratische
England natürlich nicht in Frage . Das hätte innenpolitische
Wirkung auslösen und zu sozialen Verpflichtungen führen
können , die keineswegs im Sinne der Gewalthaber an der
Themse lagen , obschon es der einzige Weg zur Erhaltung des
Friedens gewesen märe . England hat es anders gewollt
und damit Folgen ausgelöst , die es keineswegs erwartete .
Heute muß es verzweiflunasvoll den Blick über den Atlantik
richten , um von dort aus schnelle Hilfe zu erbetteln . Es er¬
klärt sich sogar bereit , die Selbständigkeit seines Landes auf¬
zugeben und von denen abhängig zu werden , die sich vor 150
Jahren noch gewaltsam von England befreiten . Wobei ab¬
zuwarten bleibt , inwieweit Amerika gewillt und in der Lage
ist , die brittschen Hoffnungen auf eine Hilfe , die auf jeden
Fall zu spät kommen würde , zu realisieren .

Sines steht jedenfalls fest : den Plutokraten , die sich an «
matzen , die Gesamtheit des englischen Volkes zu vertreten ,
ist es schließlich ganz gleich , wo sie ihren Reichtum verprassen
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der m
letzten

bvember ,

igen dringender Dienstgeschäfte
der Generalreferent beim Chef

Aus Aunst und Lebenartistische Vollkommenheit ,
chafheitlin , Joachim Gott «

direkter hat eine

Kammer -
Edmund

mutzte .
Ein Jahr ruht Karl Roos nun , nicht weit von feiner

Hinrichtungsstätte , auf dem kleinen ~

iet Herkunft , die als besonders
chungen neuester Zeit sind , auf

- v -------- ----- eingefallen war , der annähernd
eine halbe Million Peseten dafür bezahlte .

Kranzniederlegung am Grabe von Karl Roos
D - s deutsche Elsas , gedachte keines Blutzeugen

«w. » — ---------- von ihm gesprochen ,

„ Ich war treu meinem Glauben , meinem Volk ,
meinen Freunden !" sind für uns alle heilige Ver¬

pflichtung , für Frankreich aber eine ewige Anklage , einen

Mord an einem aufrechten Mann begangen zu haben , der

nur wegen seiner deutschen Gesinnung sein Leben lasien

Die Libretti der klassischen Wiener Operette , deren Ver¬
klärung wir eben im Willi -Forst -Film erlebten , sind recht an¬
spruchslos . Auch das Singftiel „ V e i l ch e n r e d o u t «" von
Hans Adler , das Tradition und Tharalter der alten Operette
aufnimmt und zugleich sich an das Wiener Postentheater der
Biedermeierzeit anlehnt , ist nicht gerade reich an Einfällen . Doch
weiß der Verfasser die bewährten Mittel geschickt einzusetzen . Das

„ Fledeimaus
" - Motio findet Verwendung in der Geschichte von

der lebenslustigen Wirtschafterin bei ^ Thomeier "
, die sich als

berühmte Sängerin in die feudale Veilchenredoute einschmuggelt
und dort allen Mannsleuten , auch einem ältlichen Erzherzog den
Kopf verdreht . — Reizend und blendend ist die Aufführung im
Kleinen Haus des Staatstheaters , für die Rochus Gliese einen
prunkvollen Tanzsaal und ein entzückendes Altwiener Gasthaus
entworfen und Hans Leibelt , der Regisseur . allerlei lustigen
Schnicknack aufgebotcn hat . 3m Mittelpunkt sicht Käthe
Dorsch als Annerl . Ihre strahlende Heiterkeit , ihre feine Sing -
ftimme und die Urwüchsigkeit ihres Temperaments erinnern an
die große Geislinger , die eben jetzt im Film verherrlicht wird
Die Musik von Carl Cernä nimmt liebenswürdige Motive von
Richard Gen4e auf .

Selbständigkeit an und verhökern nationales Eigentum , um
aus dem allgemeinen Chaos , das ihre politische und staats¬
männische Unfähigkeit zwangsläufig auslösen mutz , zu retten
was gerettet werden kann . Und das wird immer weniger ,
je länger der Krieg dauert , je mehr sich die Überlegenheit der
deutschen Kriegführung zur See und in der Luft auswirkt
und je näher ihnen diese Überlegenheit auch zu Lande rückt .
Das einzige , was die englische Kriegführung dem deutschen
Angriffsgeist gegenüber einzusetzen hat , ist dte immer faden¬
scheiniger werdende Illusion einer Überlegenheit , die zu
irgendeinem , vorsichtigerweise jetzt bis zum Jahre 1945 vor¬
verlegten Zeitpunkte erreicht werden soll . Richt aus eigener
Kraft , sondern mit fremder Hilfe , die jetzt aus Amerika er¬
wartet wird , da die eigenen Möglichkeiten erschöpft und alle
Festlandsdegen zerbrochen find . Die Völker Europas aber
haben inzwischen erkannt , daß es Gnglanb war , das durch die
Jahrhunderte immer wieder den Weltfrieden brach , um
seinen Besitz zu vergrötzern und den Reichtum seiner Pluto¬
kratenkaste zu mehren .

äur Aufrechterhaltung der angematzten Stellung eines
srichters über die europäischen Angelegenheiten hatte

England das sogenannte Gleichgewicht der Mächte
erfunden , mit dem es jederzeit den einen Staat gegen den
anderen ausspielen und Koalitionen bilden konnte , um die
seinem Willen nicht Gehorchenden zu bestrafen bzw . zu ver¬
nichten . War dieses verbrecherische Spiel schon die Ursache
des Weltkrieges , der mit dem Zwangsinstrument des Ver¬
sailler Vertrages für die ihm unterworfenen Völker einen

unerträglichen Zustand der Bevormundung und Knebelung
geschaffen hatte , so bildete der mit dem Nationalsozialismus
einsetzende Wiederaufstieg Deutschlands und die

Anmeldung der Lebensansprüche des deutschen Volkes der
jüdisch - plutokratischen Hetzclique Grund genug , aufs neue
die Brandfackel des Krieges über Europa zu werfen . So

klug nach englischer Auffasiung die Sache eingefädelt war ,
um Deutschland ein für allemal zu erledigen , so gründlich
hatte man sich diesmal verkalkuliert . Richts , aber

auch gar nichts wollte in diesem Kriege , der nach den Ab -

Öten Englands eine Neuauflage des Weltkrieges werden
te , klappen . Die Garantien , die England seinen Vasallen

gegeben hatte , wurden natürlich nicht erfüllt . Die Länder ,
die sich für den Besitz und für den Ruhm der Londoner City
einsetzten und darin ihren Vortell zu finden glaubten , wur¬
den von den siegreich vordringenden Armeen des neuen

Deutschland geschlagen . England , das sich auf seiner Insel

sicher fühlte , während sich die von ihm verführten Länder auf
dem Kontinent für die Geldsackpolitik der britischen Macht¬
haber verbluteten , sah sich zum ersten Male allein und
in die Verteidigung gedrängt . Es war gezwungen , selbst zu
kämpfen und die Hilfe abzuschreiben , mit der es geglaubt
hatte , siegen zu können , ohne den eigenen kämpferischen Ein¬

satz zu riskieren . Dazu war es nun auch noch belastet mit
der ungeheuren Schuld , die von ihm mißbrauchten und

schmählich im Stiche gelassenen Völker ins Verderben ge¬
stürzt zu haben . Auch die britische Rechnung in bezug auf
die Wirkung der nach dem Muster des Weltkrieges aufge¬

zogenen Hungerblockade ging dank der genialen
Staatsführung und der weitschauenden Planung Adolf

Hitlers nicht auf . England glaubte zu blockieren und wurde

selber blockiert . Die kalte Waffe , mit der es Deutschland auf
die Knie zwingen wollte , richtet sich nunmehr gegen England

selbst . Nicht wir werden ausgehungert und in der Auf¬

rüstung behindert , sondern das britische Jnselvolk leidet Not

an allem , was zum Leben gehört und für die Kriegsproduk¬
tion erforderlich ist , dank der deutschen Seekriegführung ,
die ihm die Zufuhren sperrt oder vernichtet .

Die Diskussion darüber , ob Deutschland heute mit ben

Waffen oder mit der Blockade vernichtet werden

soll , ist gegenwärtig in England besonders aktuell . Einsich¬

tige britische Militärs wie der General Fuller , der es

wissen muh , find der Ansicht , datz Deutschland durch mili¬

tärische Aktionen nicht bezwungen werden kann , weshalb nur

bie Aussicht auf den Erfolg einer wirksamen Wirtschafts¬
blockade bleibt . Insulare Wirtschaftspolitiker wie Lay ton ,
denen wir die Sachversiändigkeit auf ihrem Gebiet nicht ohne

weiteres absprechen möchten , aber wollen nicht mehr an

einen Erfolg der Blockade glauben und setzen deshalb alle

ihre Hoffnungen auf eine militärische Aktion . Recht behalten

werden am Ende alle beide insofern , als weder militärische

Aktionen noch wirtschaftliche Maßnahmen , wann und wo

immer sie jetzt und in Zukunft geplant ober getroffen wer¬

den . Deutschland jemals in seiner Schlagkraft lähmen ober

verhindern können , England mit allen Kräften zu bekämpfen

und zu besiegen . Deutschland ist tatsächlich zu stark ge¬
worden , und wenn es am Leben bleiben wollte , bann

hatte es gar keine andere Wahl , als stark und immer

stärker zu werben . Herr Churchill aber , der es deshalb

vernichten will , wird über dieser Erkenntnis samt seiner

Insel zugrunde gehen .

Mit erhobener Hand entboten die Teilnehmer dem toten

elsässischen Kämpfer den letzten Gruß .
Nicht mehr lange werden die sterblichen Überreste von

Karl Roos in der fremden Erde , weit von seinem geliebten
© trafjburg und Elsaß ruhen . Zurzeit werden schon die Vor¬

bereitungen getroffen , um ihn in die Heimat , für die et sein

Letztes hingegeben hat , zurückzuholen und ihm im deut¬

schen Straßburg eine würdige letzte Ruhestätte zu

schaffen .

Gau Moselland der NSDAP .

Rene Bezeichnung für den bisherigen Gau Koblenz -Trier

Berlin , 7 . Febr . Die Reichspresieftelle der NSDAP ,
gibt bekannt : Der Führer hat verfügt , bah der bis¬
herige Gau Koblenz - Trier der NSDÄP . mit sofortiger
Wirkung die Bezeichnung EanMofellandber NSDAP ,
führt .

Hochseemanöver der USA . - Pazifikflotte
150 Kriegsschiffe ans Pearl Harbour ausgelaufen

Tokio , 7 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Aus Hono¬
lulu wird gemeldet , daß bet Großteil bet USA .-Pazifik -

S
-Iotte mit 150 Kriegsschiffen am Mittwoch aus Pearl Har «
our zu Hochseemanövern ausgelaufen ist . Admiral Kim¬

mel , bet neuernannte Flottenchef , befinbet sich an Bord des

Flaggschiffes „ Pennsylvania
"

.

------- - ---- zu einer
Sendung alter Musik verpflichtet und bespielte außerdem eine
Reihe weiterer Schallplatten ( Telefunken ) , u . a . das Kammer¬
konzert für Cembalo und acht Instrumente ( Cembalo : Albert
Hofmann ) von Karl Höller , dem Träger des staatlichen Musik -
xreises . Der Komponist , der bei der Aufnahme anwesend war ,
überreichte bei dieser Gelegenheit der Vereinigung ein für sie
komponiertes neues Werk , ein Divertimento für 8 Soloinstrumente .

* Der letzte Schäler Justus von Liebigs f . 3n Berlin - Lichter¬
felde starb im Alter von 96 Jahren der bedeutende Chemiker
Geheimrat Professor Dr . Oskar Loew , der letzte Schüler Ju¬
stus von Liebigs . Geheimrat Loew wurde zum Begründer der
Kalktheravic . Ihm find außerdem die synthetische Darstellung des
Formaldehyds aus Methylalkohol und die Erkenntnis der keim¬
tötenden Wirkung des Formaldehyds zu verdanken . Der Ge¬
lehrte , ein Sohn des Fichtelgebirges , hat sich damit bleibende
Verdienste um die chemische Wissenschaft erworben . Mehrere
Jahre lehrte er an der Universität Tokio , wo er von seinen
Studenten wie ein Vater geliebt und verehrt wurde .

ihnen , « ihrer Einstellung zu Volk und Ratto « « iG nur

äußerlich , sondern auch innerlich etne Uniform . 3n ihr

ist der Gedanke der Gemeinschaft zum Ausdruck gebracht .

Entwicklung der Persönlichkeit
Zugleich ist es aber auch Eure Ausgabe , die pflesens -

werte Eigenart zu erkennen , die m dem kleinen Jungen oder
dem kleinen Mädchen steckt . Diese Eigenart sollt Ihr fordern ,
di « Vielgestaltigkeit de r P er f o n l ich k et t . in der

Jugend sollt ihr hegen . Es ist für reden Nationalsozialisten
Hai . daß diese Grenze der Entwicklung zur Personllchteist
dort liegt , wo diese die Gemeinschaft sauf gaben ston : aut
die Dauer ist sonst auch die Erhaltung und die Gntfaltung
der Persönlichkeit nicht möglich . Dag . an bteicj Grenze rück¬

sichtslos di e Einordnung in das Hame gefordert ,
ja nötigenfalls erzwungen wird , ist selbstverstanblich .

Es sei eine hohe Ausgabe , so führte der Stellvertreter
des Führers weiter aus , die der natronalkottanmi ' ««

Jugendsühruna gestellt sei , neben der Gleichrichtung . der Ju¬
gend Sorge zu tragen , dah das wertvolle in der

Eigenart des Einzelnen erhalten bleibe und zur
Entfaltung gebracht werde , und . er habe , sich besonders ge¬
freut . dah gerade in dieser Beziehung etne klare Wetsung
der Reichsjnyendffihrunq ergangen fet . Denn die HI . muffe
eine Gegenwirkung ausüben gegen die G e f a h r e n e i n e r

Schablonikierung und Verflachung »n der Heu -

tigen Zeit .

Kraft zur Beschaulichkeit
Die jung « Generation müsse auch .dahin geführt werden ,

daß sie bei aller Schnelligkeit des Schaffens , des Handelns
und Denkens als Ausdruck unserer Zert nicht u n u n t er¬
brochen der Hast dieser Zet ( . unterliege . Sie muss «
di « Kraft haben , sich dazwischen auch tn der Erholung wirk¬
licher Beschaulichkeit und Besinnung hinzugeben , dt « um w
leichter dann bas Durchbalten im Temvo des Alltags er¬
mögliche . . .Solche innere Rübe unb Besinnung . , schloß
Rudolf Hetz seine Ansprache , . .erhobt auch di « Fähigkeit der

Menschen wieder , sowohl das Große der Zettivanne tigenen

Sliebens zu erkennen , als auch besonders höhere Leistungen

rvorzubringen . Dies trifft vor allem zu für tn « Wertt . d -ie
aus dem Unterbewuhtsvin gestaltest werden auf dem Gebt «
der Musik , der Dichtung , der bildenden Kunst .

Ehrfurcht vor allem Schonen
Aus einem solchen Eigenleben gestaltet sich dannumso

mehr die Ehrfurcht vor allem Schonen und über den Alb

tag Hinansretchenden . Dtese Ehrfurcht in steigern , ist auch
eine Erziehungsaufgabe an der Jugend . Dann liegt nicht
zuletzt inbegriffen Vie Ehrfurcht vor der Ration und vor den

Leistungen all der Großen , die sie hervorgebracht bat im
Laufe ihrer tausendjährigen Geschickte . "

Rei chsiu gendfüb r « r Ar mann brachte seine Freude zum
Ausdruck , den Stellvertreter des Führers auf dieser ersten

Kriegstagung des neuen Jahres begrüßen . zu können . . Er
erneuerte Rudolf Hetz das Bekenntnis der Äugend , datz tbra

Heimat die Partei fei und immer bleibe werde .

Wien . 8 . Febr . ( Funkmeldung ) . Im großen Sitzungs¬
saal des Wiener Rathauses fand am Freitag m Anwesen¬
heit des Stellvertreters des Führers die feierliche Eröff¬
nung einer Reichstagung aller Gebietsführer und Ober -
gaunibrerinnen der Hitler - Jugend statt .

Reichsleister von Schirach gab einen sehr ausführ¬
lichen Einblick in die Aufbauarbeit des Gaues Wien , leine
Probleme und feine inneren Gesetzmäßigkeiten . . Er beschäf¬
tigte sich dabei besonders mit Fragen des Wirtschaftslebens .
Aus feinen Ausführungen ging das ganze grauenhafte Erve
jener Nachkriegsjahre hervor , tn denen dreie alte Reichsstadt
Wien zum Leben in einem kleinen Zwergstaat verurteilt
worden war . dessen wirtschaftliche Bedeutung zusammen¬
sinken . dessen Produktionsmittel rückständig bleiben mutzten
unb dessen Menschen in eine immer unwürdigere soziale
Lebenslase und Verelendung gerieten .

„ Die Bewährung der Fuhrer .schasst , so führte
Rudolf H etz in seiner Rede u . a . aus . „ nicht nur der Hitler -

Jugend . sondern der nationalsozialistischen Bewegung über¬
haupt , war zu erwarten . Handelt cs sich doch hier um eine
Auslese . In ihr ist ein Geist zu Hause , der gerabc im
Kriege seine besonderen Früchte , tragen muß . Mut unb
Tapferkeit sind zum Prinziv erhoben . Der E e ttt .e t n -
schasst s g « danke ist die Basis des Nationalsozialismus
und die Wehrmacht wieberum ist die vollkommenste Zusam -

menfafiung unb Organisation bei kriegerischen Kraft bei Ge¬
meinschaft . t „ , ,

Und noch eins kommst hinzu : bei mobeine Krieg steht
nicht nui im Zeichen des höchstentwickelten 6emetntoattsetn =
satzes . sondern doch auch wieder , . .gerade „ im Zeichen der
Leistung der Einzelpersonlichkert Ein Ein¬
satz bei der Wehrmacht entspricht daher weitgebenb ben
Eigenschaften , die ein Führer bei nationalsozialistischen Be¬
wegung mit sich blingst . Es wai ia von lebet bte Starre bei
Bewegung , daß sie neben bei Erziehung rum Gememichafts -

gebanten , zum Einordnen in bte Gesamt beit , zur Disziplin
gegenüber der Führung immer wieder in hohem Matz « die
Persönlichkeit entwickelt bat unb sie zum selbständigen Han¬
deln unb zur Veiantwortungsfreudigkert erzog .

Eine Disziplin höherer Ordnung

2n der NSDAP , wie in unserer heutigen Wehrmacht ist
das Wirken der Gemeinschaft über den sturenEehork am
von einst hinaus entwickelt worden und zum Gehorsam , der

auf der Überzeugung futzt . . , ~
An die Stelle des Nur - Zwangs ist immer , mehr die Er¬

ziehung getreten . Dies wirkte zusammen ju einer . Disziplin ,
ick möchte sagen höherer Ordnung . Und diese D t s z r v l i n

höherer Ordnung ist heute die Disziplin des nattonal -

sozialistischen Bolksheeres . Stärker als je zuvor sind aber tn
diesem Bolksbeer die Einsatzbereitschaft für bte Ration und

der Wille zum Sieg — dank dem Wirken des Ratronal -

sozialismns ." . . . „ .
An den Führern der Jugend Iet . so fuhr Rudolf Setz fort ,

diese geschichtlick entstandene Disziplin Höherer Ordnung zu
pflegen , die herauswächst aus einer Vereinigung von Ee -
meinsckaftsgedanken und Persönlickkeitswert .

„ Ihr habt die jungen Menschen , die Euch anvertraut

find , zu Nationalsozialisten zu erziehen . Dar » gebt Ihr

Publikum hin gerichtet , von dem er das Echo erwartet . Im
Stil der Aufführung gewiß eine artistische Vollkommenheit .
Reben ihm Jakob Liedtke , Franz Schasheitlin , Joachim Gott¬

schalk , Anneliese Uhlig , Gustl Wolf und andere , die zu einem

großen Erfolg beitragen .

Der dänische lftistspieldichter Paul S a r a u w , der sich vor
allem mit seinem ..Klugen Mann " in Deutschland bekannt ge¬
macht hat , greift in seiner Komödie „ Alles oder nichts "

ein altes Volksftück -Thema auf . Ein lehr vermögender General¬
direktor hat eine Freundin , die in bescheidenen , kleinbürgerlichen
Veihältniflen lebt . Der Klassengegensatz nötigt den feinen
Herrn , sein Verhältnis geheim zu halten , und dte Berufspflicht ,
nur jeden Mittwoch sein Mädel zu empfangen . Das wird Äagda
allmählich zu dumm . Sie stellt ein Ultimatum : alles oder nichts ,
Heirat oder Trennung . Natürlich wird der egoistische Junggeselle
nach langem Zaudern und praktikabel eingebauten Mißverständ¬
nissen schließlich eines Besseren belehrt . Das nicht immer sehr
geschmackvoll gehandhabte Thema wird durch eine originelle
Figur , ein Gaunerchen von kräftigem und schlagfertigem Witz ,
durchkreuzt . Günther Lüders , der Komiker von der Waterkant ,
holt sich mit ihr einen Sondererfolg . Feinen Reiz eryält die
deutsche Uraufführung in der Komödie unter Hans Wölffers
Leitung durch die junge Filmdarstellerin Ilse Werner , die
eine erstaunliche Bühnenficherheit , eine natürliche Herzlichkeit und
Anmut erweist . Florian Kienzl .

Reichslagung der HI .
in Wien

Anspracken von Rudolf Seb . Baldur von Schirach und Axmantu

inen Friedhof von Charnpig -

. . .. . . . .. .   so stand auch am Freitag
wieder eine Ehrenwache , bestehend aus elsässischer
SA U und HI . - Abordnungen und der Wehrmacht an

seinem Grabe . Mit den Familienangehörigen waren auch

seine politischen Freunde , die mit ihm gekämpft und gelitten

haben , erschienen .
In Bertretung bes wet .

verhinderten Bauleiters legte der ffieneralreferer . .
ber Zivilverwaltung im Elsaß , Major Di . Ernst , einen

herrlichen Kranz mit den Schleifen des Reiches nieder . 3n

einer kurzen Ansprache gedachte er dabei des treuen Mannes ,
dem auch bas deutsche Volk die Treue halten wirb .

Straßburg . 7 . Febr . Heute vor einem Jahr wurde Karl

Roos , der aufrechte Vorkämpfer für seine elsässische Heimat ,

nach einem Scheinprozeß wegen angeblicher Spionage

auf Grund bes gegen ihn ergangenen Todesurteils tn den

Schießständen ber Garnison Ranzig von den Franzosen
standrechtlich erschossen . Er starb mannhaft mit

' ' ■ ' '
l Beteuerung seiner Unschuld . Seine

* Dos „ Wiesbadener Collegium muficum "
, di «

mufikvereinigung des Deutschen Theaters ( Leitung :
Weyns ) , wurde wieder vom Deutschlandsender Berlin

* Sensationelle Fälschung panischer und weftgotischor Kunft -
altertiimer . Im Kunsthistorischen Museum von Barcelona

wurde eine sensationelle Fälschung aufgedeckt . Unter den aus¬
gestellten Kostbarkeiten befanden sich zahlreiche angebliche panische
und westgotische Schmuckstücke , die aus dem Eigentum des be¬
kannten spanischen Altertumssammlers stammten , die später in
den Besitz des archäologischen Provinzialmuseums für Barcelona
übergingen . Das spanische Generalkommifiariat für archäologische
Ausgrabungen erkannte nun eindeutig , datz diese Schmuckstücke ,
besonders diejenigen wefts

" " ' ' *"=" * ' ' '
wertvoll erachtet wurden ,
die der Sammler Mateu

Berliner Thealerbrief
Berlin , Anfang Februar .

Eichendorfs schuf sein Lustspiel „Die Freies aus der

Traumwelt seines romantischen Gemüts . Nur wie zufällig wandte

er einmal die dramatische Form für die flüchtigen Gesichte und

Eingebungen an , die er aus der Waldeinsamkeit empfing . Frei¬

lich was sich hier zu einem Bühnenstück verwob ist Lyrik , sind

lose flatternde humorige Szenen . Das Stuck bedarf eines Ord¬

ners : der bunte Strauß , der auseinanderzufallen droht , muß von

einem Kundigen gebunden werden , wenn er der handfesten Muse

des Theaters übergeben werden soll . Dieser Kundige war Ernst

Leopold Stahl , dem wir manche dramaturgische Tat zu danken

haben . In seiner Bearbeitung , die verdichtet , ergänzt und

umrankt , werden die JJteiei
“ im 2 ch i l l e r t h e a t e r gegeben .

Eine prächtige VotsteÜung unter Ernst Legal ? Leitung , bte dem

fröhlichen Mummenschanz , der Andacht und der zarten Befinn -

lichkeit gerecht wird . Nur noch etwas leichter und beschwingter

mützte das Ganze werden Dreieinhalb Stunden wahrte der

Abend . -. . Friedlich Prätorius hat Schloß und Wald unb

Fluren recht aus dem Geiste der Romantik aufgebaut . Cesar

Bresgen wob in die Bilder Sang und Waldhornklana , daß es

lieblich widertönte . Die Darsteller fiihrie als Prologus und

Eviloous und zwischendurch als verschmitzter Gartner Hans

Hermann Schausuß . Die schöne Berny Clairmont gab hertcr und

poetisch die Schloßherrin . Ein in aller Spaßhaftigkeit rührender

Wandermufikant : Paul Kemp . .
Unter freiem Himmel etn Brettergerüst mit Künsten und

wenigen Versatzstücken und mit Venedig und dem Canäle Grande

als ?,natürlichem
" Hintergrund — bas ist bas alte ttalienttche

Stegreiftheater , das nun Heinz Dietrich Kenter tut etne Auf¬

führung bes „Diener zweier Herren " im Theater
i n b e r Saarland st raße aufgebaut hat . Für Goldont ist

diese Herrichtung nicht ganz zeitgemäß , denn er hat richtige
Theaterstücke für ein richtiges Theater geschrieben , hat dte

Commedia reformiert und die Typen -Masken vermenschlicht .

Freilich find für uns gerade in dieser Trusfaldtno -Komodie die

Ansätze zu einer gewichtigeren Kunstform kaum wahrnehmbar .
Kenter zeigt eine scheinbar hemmungslose , doch streng geübte
Tollheit . Von Realistik keine Spur . Zierliche Musik ( Kurt Hemer )

begleitet im Tanzrhythmus die Aus - unb Abgänge , bte für den

Umbau eingelegten kleinen Ballette . Komik wird aus grotesker
Beweglichkeit geschöpft . Darin leistet Ren « Seligen das Er -

staunltchste . Sick im Purzelbaum forizubewegen . scheint für ihn
natürii * Er ist Harlekin , setzt sich mit bewußter Übertreibung
ja Sjeuc . Er kräht unb heult unb quietscht — ist ganz nach dem

vruck und Verlag : L.Schellenberg ' scheSucbdrucferei , WiesbadenerTayblatt Wiesbaden
Gesamtleitung .- Dr . phil . habil . Gustav Schellenderg und Otto Hälfet ,
6auptid >nftieitetFritz Günther . Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort »
sichfür den politischen Geil : Heinrteb Karl Kun, ; für Kunst , Unterdaltung , Um¬
gebung und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stodtnachricbten , Vororte und
Virtschaftsteilr . XüiDt Pcmpel ; für den Anzeigenteil : (Otto Kaifet : sämtlichin Wiesbaden — Zur »Zeit ist Oreisljstr q aültia .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Der OKW . - Bericht von heute
Kriegswichtige Ziele aus der Insel Malta von deutsche «

Kampffliegern in rollendem Einsatz augegrissen — Gaswerk «

Kessel in einer schottischen Hafenstadt Lei Tiefangrisf in

Brand geworfen — Bomben schwersten Kalibers auf einen

Bahnhof und eine Fabrikanlage in Südost - England

Berlin . 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Einzelne Kampfflugzeuge « rissen kriegswichtige

Ziele aus der britischen Insel erfolgreich mit Bomben an .

Hierbei wurde in einer Hafenstadt an der schottischen Ost¬

küste der Kessel eines Gaswerkes im Tiefangriff in Brand

geworfen . Bomben schwersten Kalibers trafen in

Siidostengland einen Bahnhof und eine Fabrikanlage . Bor

Dundee wurde ein kleines Handelsschiff durch Bombentreffer

zerstört .

Sm Mittelmeerraum griffen deutsch « Kampfflieger
in den gestrigen Abend - und Nachtstunden in rollendem Ein¬

satz die Flugplätze Luca und Hal Far , den Seeflugbasen Marsa -

Seirocco und die Hafenanlagen von La Baletta aus der Insel
Malta an . Bombentreffer zerstörten Hallen und Unterkünfte

und verursachten gröbere Brände .

Der Feind warf mit schwachen Kräften in der letzten Nacht

an der Kanalküste Bomben ahne nennenswerten Schaden an¬
zurichten .

Flakartillerie schob ein feindliches Flugzeug ab .

Deutsche

Reichspost

Ein Presseempfang des Gauleiters
Der Stabsleiter de » Reichsvressechefs sprach vor der Presse und dem Führerkorps des Gaues Hessen - Nassau

Englandhilfe mit zeitlicher Begrenzung
Abänderungsvorschlag der demokratischen Fraktion im USA . - llnterhaus angenommen

Flehentlicher Hilferuf an Nordamerika
» Nicht mehr genügend Schiffe , um die militärischen Notwendigkeiten $u befriedigen "

Die Schlacht in der Eyrenaika
Benghasi geräumt — Drei feindliche Flugzeuge abgeschossen

der Möglichkeit gegenubernem . dab die Versenkung des
Frachtranmes solchen Umfang annimmt , dab England nicht
genügend Schiffe mehr besitzt , um seine militärischen Not¬
wendigkeiten zu befriedigen . Croß richtete einen flehenden
Atztest , an die Vereinigten Staaten und bat um „ schnell -
möglichste " Überlassung von Frachtschiffen . „ Ich schaue voller
» Öffnung ben Tagen entgegen "

, Jo schloß Croß seine iam -
mernde Beichte , „ in denen die amerikanischen Schifssliefe -
runyen die britische Schiffsverluste ausgleichen und mit den
britischen Bedürfnissen an zusätzlichem Schiffsraum Schritt
halten .

"
,

. .. Ähiffahrtsminister Troß und seine Freunde werden , da¬
für bürgt die deuische U - Boot - und die deutsche Luftwaffe ,
eine furchtbare Enttäuschung erleben .

Washington , 7 . Febr . Der bekannte Kommentator
Livvmann ist einer der ersten amerikanische « Publizisten ,
der in der „ Washington Post " offen zugibt , dab die »Bill
1776 "

, die Vorlage zur Unterstützung Englands , zwar die
Rettung England « als erstes , keineswegs als letztes Ziel
bat . » telme * - ' - 2 *— « - • -

fangvorr

, . 3 “ . 2 st af rik a . im Abschnitt von Krreu , lebhafte
beiderseitige Artillene -Tatlgkeit . An der Sudan - Srenze von
Galla und Sldamo Patrouillenzusammenftäbe .

Abteilungen unserer Luftwaffe haben lagernd « feindliche
Truvoeu mit Bomben belegt . Im Kamps mit feindlichen
' ' lr^ lieflern rourlleK bre « englische Flugzeuge brennend ab¬
geschossen .

Der Feind hat Luftangrifse gegen Keren . Hargeisa und
Iavello unternommen .

„ Bulgariens Platz an der Sette Deutschlands "

Mahnende Worte eines bulgarische « Abgeordnete «

Sofie . 7 . Febr . Der Abgeordnete Deni Kollo ff hob
vor der Kammer die Notwendigkeit eines Zusammengehens
Mit Deunchland hervor und betonte dabei , daß das kom -
mende Frühjahr für das bulgarische Volk
schicksalsreich sein werde . Es geh « nur eine Seite , zu
der sich Bulgarien schlagen könne , das sei di « Seite , die
eine neue Weltordnung im Kamme gegen das Juden - und
Freimaurertum sowie die Plutokratte aufvichten wolle .

. . . Es , bestehe kein Zweifel darüber , daß die nicht nur
militärisch sondern auch moralisch am besten bewaffnete
deutsche , Armee den Sieg davontragen werde . Folglich müsse
Bulgarien sich auch moralisch wappnen , um den Platz aus -
zusullen , der ihm auf dem Balkan gebühre . Bulgarien dürfe
mchl hinter den Kulissen stehen und nicht auf die Vorsehung
vertrauen .

leitei Sündermann — „ hat Millionen Menschenleben auf
dem Gewissen , die durch seine Lügen in Raserei versetzt und
ins Verderben geschickt wurden . Er gehört an erster Stelle
zu denen , die auch den jetzigen Krieg angezettelt haben . Er
bat freilich sein Spiel zu lange und zuletzt zu offen be¬
trieben . Seine Person ist mit der Zeit immer mehr be¬
achtet worden und die Welt bat begonnen , sich mit ihm zu
beidjäftigcn . Deshalb flüchtet er sich jetzt in den Tbeater -
effett eines Rücktrittes , der keiner ist . An seinen schmutzigen
Schreibtisch mag sich ein anderer setzen — die Entlarvung
der Reuterverbrechen , mit denen die Welt sich schon zu be¬
schäftigen beginnt , wird er ebensowenig aufzubalten ver¬
mögen wie den Zusammenbruch des englischen Volkes , das
heute die Quittung dafür erhält , daß es an Reuter glaubte .

"

2m Gegensatz zu dieser englischen Lügenvolitik stellte
Stabsleiter Sündermann dann die großen Grundsätze der
deutschen Presse heraus , die mit Stolz von sich sagen kann ,
daß sie dem deutschen Volk den rechten Weg gewiesen bat .
Sie habe aus der Zeit der demokratischen Erniedrigung ge¬
lernt und wisse , daß nur die Respektierung eines Grund¬
satzes der Presse das Vertrauen des Volkes sichern könne .
Dieser Grundsatz , den die deutsche Presse heute zu dem
ihrigen gemacht hat . laute : Das Wichtige und das Rich -
tlge . beides aber deutlich zu sagen !

Eaupresseamtsleiter Uckermann dankte für die Gäste
des Gauleiters dem Stabsleiter des Reichsvressechefs für
seine mit Beifall aufgenommenen Ausführungen , die den
Männern der Presse Dank und Anregung brachten und dem
Führerkorps der Partei die Bedeutung ihres Einsatzes

lebendig veranschaulichten .

„ Ach Nachmittag des 11 . Januar wurde ein bewaffneter
Prahm unterer Kriegsmarine , der zu einem anderen Liege¬
platz geschleppt wurde , von einem feindlichen U -Boot ange -
flnhen . das das Feuer gegen , ihn eröffnete . Der Prahm er =
w ' Zerie lofort tos lebhafte Feuer ^ wobei es ihm gelang , das
U -Boot zu treffen , der kleine « chlepper , der während des
Kampfes getroffen würbe geriet in Brand und sank daraus
----------- -------- Satzung wurden gerettet .

Stockholm , 7 . Febr . Trotz der amtlichen Schönfärbereien
Lügen - Reuters und trotz der zahlreichen optimistischen Reden
führender brititoer Politiker , die die immer kritischer wer¬
dende Situation Großbritanniens dem englischen Volk gegen¬
über krampfhaft zu verschleiern suchen , werden die Hilferufe
« ach den USA . immer dringender und deutlicher . Sie
sind ein Gradmesser für die steigende Sorge und Angst , die
in den dem Volk gegenüber Siegeszuversicht heuchelnden
Kreisen der britischen Kriegsverbrecher in ständigem Wach¬
sen begriffen sind .

Ern geradezu klassisches Bei spiel dafür sind die Er¬
klärungen des englischen Schiffabrtsministers E r o o s am
Donnerstag vor der amerikanischen Handelskammer in Lon¬
don . Bor diesem „ eingeweihten " Kreise gab Croß entgegen
leinen sonstigen Behauptungen von der Wirkungslosigkeit der

Gauleiter und „Reichsstatthalter Sprenger batte am
Freitagabend die führenden Journalisten und Verlagsleiter
des Gaues im Adolf - Hitler - » aus zu einem Presse - Empfang
geladen . Die . Veranstaltung diente dem Zweck , die Männer
der Presse mit dem Führerkorps der Partei bei einem
kameradsSaitlichen Zusammensein im gegenseitigen Mei¬
nungsaustausch bekannt zu machen . I « seiner Begrüßungs¬
ansprache wies der Gauleiter besonders darauf bin und
sprach die Hoffnung aus . daß sich der geistige Inhalt dieses
Abends in der Arbeit an den gemeinsamen Aufgaben aus -
wirken möge . Die Veranstaltung erhielt ihre besondere Be¬
deutung du ^ Ausführungen des Stabsleiters des Reichs¬
vressechefs . Oberdienstleiter Sündermann . Der Stabs -
leiter , der sich im Feldzug im Westen als Infanterist aus -
öerchnete , üt der Öffentlichkeit durch seine außen - wie innen¬
politischen Leitartikel bekannt .
, . Der Stabsleiter des Reichspressechefs befaßte sich in
feinen Ausführungen mit den großen Gesichtspunkten der
Pressevolitrk im Krieg und stellte den Gegensatz »wischender
in der deutschen Presse verkörperten Führung und der für
die . eigenen Urheber . verbängnisvollen Lügenhetze unserer
Feinde Herons . Er wies darauf hin , daß bereits ein Staat ,
per französische , an seiner eigenen Lüge zugrunde gegangen
ist ... In . diesem Zusammenhang befaßte er sich mit dem
Rücktritt , Sir Roderick Jones . Er wies darauf
hi « , daß dieser Mann , der seit den Tagen des Burenkrieges
die Lügenvolitik des Reuterbüros beeinflußt und seit dem
Weltkrieg sie geleitet bat . einer von jenen großen llnbe -
fannten der Weltpolitik ist , die hinter der Maske der demo¬
kratischen Pressefreiheit unermeßliches Unglück über die
Volker gebracht haben . „ Herr Jones " — so erklärte Stabs -

Amerikanische Kritik

New York , 7 . Febr . Vor dem Außenpolitischen Senats -

ausschnß gab Oberst Lindbergh ein längeres Gutachten

zu dem geplanten Englandhilfsgesetz ab . Er erklärte , falls
Amerika jemals angegriffen werden sollte ,
würde die Verantwortung bei denen liegen ,
die U £ 31 » SB aff en nach Ubersee schickten . . Es fei
eine erwiesene Tatsache , daß die USA .- LiUtwcme in einem
jämmerlichen Zustand , die USA .- Armee schlecht ausgerüstet
sei und daß die USA .- Flotte einer neuen . Aufrüstung
dringend bedürfe Es widerstrebe der USA .- Sicherhelt . auf
einen Sieg Englands zu bauen , weil der Glaube an einen
solchen Sieg außerordentlich zweifelhaft sei . Er
sei deshalb Gegner des Engla .ndhilfsgesetzes . weil es eine
Politik autheiße . die zum Kriegsmißlingen führe und zu
einer Üblen Diktatur im eigenen Lande . Er

glaube aber nicht , daß die USA .- Hilfe den Engländern die
Überlegenheit über Deutschland geben konnte Lindbergh
nannte Deutschland „ Europas natürliche Lurtmacht . Er
glaube auch nicht , daß die amerikanische Linlilotte im . Ver¬
ein mit der britischen von der kleinen Flache der orltlfchen
Inseln aus unter gleichen Bedingungen kampsen könne wie
die deutsche Luftwaffe , welche zahllose Stutzpunkte auf . dem

ganzen Festland habe . Die Vereinigten Staaten wurden
überdies genötigt fein , den Ozean mit Flugzeugen . Menschen ,
Brennstofi und Kriegsmaterial zu Überaueren . wahrend ihre

Schüfe dauernd feindlichen Bomben und Torpedos aus¬

gesetzt wären .

„ Unsere Politik , die wir int Augenblick betreiben “
, er¬

klärte Lindbergh . „ geht von der Voraussetzung aus . daß
Cnglanb den Krieg gewinnt . Ich persönlich bin der Ansicht ,baß England nicht in der Lage ist . den Krieg
zagewinnen . Wenn es ihn nicht gewinnt , und wenn
unsere Hilfe nicht dazu benützt wird , um einen besseren Frie¬
ben für England zu erhalten , als er andernfalls möglich
war « , dann sind wir für die nutzlose Verlängerung
bes Krieges verantwortlich und insbesondere für das
Blutvergießen und die Verwüstungen , die in
Europa noch weiter angerichtet werden .

"
Weiter erklärte Lindbergh . daß zur Zeit des Polen - Ein¬

falles die einzige Möglichkeit für England und Frankreich
gewesen sei , die . Kviegserklärung binauszuschieben , bis ihre
Wehrmacht fertig gewesen wäre . Als England und Frank -
reich Deutschland den Krieg erklärten , war nicht die geringste
Aussicht für diese Lander vorhanden , Polen zu helfen Lind -
oergb sei damals bereits der Ansicht gewesen , daß der Krieg
sur England und Frankreich eine Katastrophe sei . „ Das
ist bet Frankreich bereits der Fall , und ich glaube , daß es
für England auch so werden wird . "

Auf eine Frage des Senators Thomas betonte Lind¬
bergh . wenn Frankreich erwartet hätte , daß wir in den
Mrteg eintreten würden , hatte es nicht auf Hilfe und evtl ,
-truppen aus den Vereinigten Staaten gerechnet und würde
nicht an Deutschland zu einer Zeit , die es für eigene Vor¬
bereitungen benötigte , den Krieg erklärt haben . Seiner .
Lindberghs . Ansicht nach hätten auch amerikanische Diplo¬
maten indirekt zum Krieg ermuntert . Ebenfalls habe die

bet USA .- Presse die Hoffnung auf die USA .- Hilfe
unterstützt und England ermuntert den Krieg fortzusetzen .

Das Reich und Ungarn
Telrgrammwechsel zwischen dem neue « ungarische « Außen¬

minister und dem Reichsminister des Außer «

Berlin , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Der neuernannte
Königlich - Ungarische Minister des Äußern
hat aus Anlaß seiner Amtsübernahme an den Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop folgendes Telegramm
gerichtet :

„ Im Augenblick der Übernahme des Königlich -

Ungarischen Ministeriums des Äußern ist es mir ein aufrich¬
tiges Bedürfnis , Eure Exzellenz tm Sinne der von meinem
unvergeßlichen Vorgänger und Freund , Grafen Csaky , be¬
folgten Politik herzlichst zu begrüßen . Es ist mein fester
Entschluß , die Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern
auf der bewährten Grundlage der gegenseitigen Verbunden¬
heit weiter auszubauen . Vorn Geiste des Dreierpaktes be¬
seelt , hoffe ich , hierbei auf das erprobte Vertrauen Eurer
Exzellenz rechnen zu dürfen . Lafzlo B a r d o f s y ."

Reichsminister von Ribbentrop hat mit folgendem
Telegramm geantwortet :

„ Mit bestem Dank für die freundliche Mitteilung Ihrer
Ernennung zum Königlich - Ungarischen Minister des Äußern
spreche ich Euer Exzellenz meine herzlichsten Glückwünsche für
Ihr neues Amt aus . Ihre Absicht , die erprobte Freundschaft
zwischen Deutschland und Ungarn im Geiste des von uns hoch
geschätzten Grafen Esaky weiter auszubauen , begrüße ich auf¬
richtigst . Seien Sie versichert , daß ich die Aufgabe , die Sie
sich gestellt haben , im Jnterefle unserer beiden Länder jeder¬
zeit wärmstens unterstützen werde .

Joachim von Ribbentrop .
"

Der italienische L3ehrmachtbericht
Rom . 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag bat folgende « Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechische « Front wurde tm Abschnitt der

11 . Armee ein feindlicher Angriff unter schweren Verlusten
für den Gegner abgewieten . wobei sich das 13 . Infanterie¬
regiment besonders auszeichnete .

Untere Luftwaffe hat militärische Ziele in Preueza
bomt - rhtert

Am 5 . und 6 . tobte in der südbenghastichen Senke eine
äuBcrit heftige Schlacht mit schweren eigenen
und nicht weniger schweren Berlusten des Gegners

M " -- n iin M -ü riet . Am Abend tes 6 . hat der Retnh
Benghasi besetzt , das von unteren Truppen zur Schonung
der italienischen Eingeborenen - Bevölkernng geräumt wor¬
den war .

Alte sind wir heute aufs Sparen eingestellt , um in allen Lebenslagen sicher zu sein . Das

Postsparbuch macht das Sparen großer und kleiner Beträge für den Sparer in der
Heimat ebenso leicht und bequem wie für den Sparer an der Front . Einzahlungen und

Abhebungen können bei sämtlichen Postämtern , Poststellen und Landzustellem in Groß¬

deutschland vorgenommen werden . Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von
Briefmarken mit der Postsparkarte für das Postsparbuch zusammengespart werden . Wer
im Felde steht , kann seine Ersparnisse mit Feldzahlkarte auf sein eigenes Postsparbuch
o <ter auf das Postsparbuch von Angehörigen Anzahlen . Man kann auch Postsparbücher
für Dritte ausstelten lassen . Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmöglichkeit
für jeden Deutschen . Gehen Sie noch heute zu Ihrem Postamt . Verlangen Sie die aus¬

führliche „ Anleitung für Postsparer
“ und lassen Sie sich An Postsparbuch ausstellen .

New Pork , 7 . Febr . Im Lause der Domterstagdebatte
über das Englandhilfsgesetz nahm das Unterhaus Ab¬
änderungsvorschläge der demokratischen Fraktion tm Außen -
ausschuß an . Die Vorschläge setzten der im Entwurf vorge¬
sehenen Vollmacht Roosevelts für di « Auftragsvergebung
zugunsten Englands eine zeitliche Grenze bis zum
3 0 . Juni 1943 . Für die Lieferung der Waren wird die
zeitliche Grenze auf den 1 . Juli 1946 testgelegt . Ferner muß
der Präsident mit den Armee - und Flottenchefs beraten , wie
die Lieferungen ins Ausland verschifft werden dürfen .

Hauptziel : Liquidierung des Empire

____ _ — meswegs als letztes Ziel
rhr sei da « Hauptziel , eine Art Auf -

___ _ ___ Dichtung herzu ft eile « , falls Eng¬
land falle . Roosevelt müsse mit England weitestgehende
Abmachungen treffen , um die F l o t t e und die in der weiten
Welt zerstreuten Teile der englischen Luftflotte sowie
die Stützpunkte des englischen Empires übernehmen zu
können .
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— Kameradschaft ehemaliger Gardisten , über das ab¬
gelaufene 2abr gab Kameradschaftsführer Erkel beim
Jahresappell einen Überblick . Der von Kassierer L a b -
mann erstattete Bericht zeigte , daß die Kassenverbältnisse
in bester Ordnung sind . Bon der gutbesuchten Versammlung
wurde Kameradschaftsführer Erkel einstimmig wiederge¬
wählt , welcher nunmehr seine Mitarbeiter im Vorstand und
Beirat bestimmte . Anschließend an den Appell fand ein
Opferschietzen statt , an dem sich die Kameraden zahlreich be¬
teiligten .

Bürgermeister Viskarski machte den Ratsherren Mi -
terlung von einer Svende des Geheimrats Wilhelm v . O v e l .
gern . Dank sagte für die Stiftung zweier Statuen .
Musik und Schauspiel darstellend , die am Eingang zum
Deutschen Theater an der Theaterkolonnade ihren Platz fin¬
den .sollen . Der Volkskinvergärten Gustav -Adolf -

ber
_ Stadtverwaltung aus , ver ^ Thunes - Stiftung

iung uberni)| e
°

$ et «
scheu

„ Gaststätte und Läden
die Schaufenster Deutschlands "

Dr . Ley auf der Arbeitstagung der Fachämter Handel
und Fremdenverkehr der DAF .

Höhepunkt und Abschluß der Münchener Arbeits¬
tagung der Fachämter . .Der deutsche Handel " und „ Fremden¬
verkehr der DAF . bildete die Rede des Reichsleiters Dr .
Ley . Die von den Kriegsaufgaben des deutschen Handels
und des deutschen Fremdenverkehrs ausgehenden Darlegun¬
gen Dr . Leys kennzeichneten in eindeutiger Weise Stand und
Starke der deutschen Handelsbetriebe und der Unternehmen
des Beherbergungsgewerbes . Auch der Wirksamkeit der
Konsumvereine und ihrer Zielsetzung — nachdem durch die
DAt !i . ihre entsprechende Ausrichtung erfolgt ist — galten die
Betrachtungen des Reichsorganisationsleiters . Zu Beginn
seiner Rede stellte Dr . Ley fest : „ Man war früher sehr oft
versucht , die Wirtschaft unseres Volkes aufzuteilen . Die
deutsche Wirtschaft ist aber eine Ganzheit , ihr Gesamtbild
bestimmt die politische Führung . Ständige Gedanken werden
auch künftig unser klares Wollen nicht zu beeinträchtigen
vermögen . Unsere natürliche Lebens - und Brotgemeinschaft
zu vertiefen , ist unsere Aufgabe ."

Von seinen Hörern forderte Dr . Ley alle Maßnahmen
zu treffen , mit den Kräften der schaffenden deutschen Men¬
schen hauszuhalten , diese Kräfte zu stärken und zum richtigen
Einsatz zu bringen . Dem deutschen Handel widmete Dr .
Ley eine eingehende Untersuchung aller Möglichkeiten zum
weiteren Aufstieg und zur Beseitigung etwa hier und da in
Erscheinung tretender Leerläufe . „ Wer darf handeln und
was darf gebandelt werden "

, formulierte Dr . Ley die
Problemstellung . Er verlangte den persönlichen Einsatz des
Handelstreibenden . Er forderte den Befähigungsnachweis
und er wies auf die überragende Bedeutung der Berufs¬
erziehung gerade im Handel und im Fremdenverkehr bin .
„ Handel und Fremdenverkehr sind öffentlicher Dienst . Die
Gaststätte und der Laden sind die Schaufenster Deutsch¬
lands .

"

Welche Bedeutung einer straffen Organisation zu¬
kommt . wies Dr . Ley an einer Fülle zahlreicher Beispiele
aus der täglichen Praxis nach . Er erwähnte auch die Vor¬
aussetzungen für die Hergabe von Personalkrediten und
teilte mit , daß die Altersversorgung und das Eesundheits -
werk selbstverständlich auch den schaffenden Menschen im
deutschen Handel und im Fremdenverkehrswesen zugute
kommen werden . Anschließend dankte Dr . Ley Staatssekretär
Esser für die verständnisvolle Zusammenarbeit mit der
Deutschen Arbeitsfront und für die Tatkraft , mit der Ester
mit dem Fachamt „ Fremdenverkehr " in der DAF .. die als
richtig erkannten Ziele gemeinsam verfolge .

Straße , der der wtaotverwaltung aus der Thum
zufiel . ilt jetzt an die RS .- Volkswohlfahrt übergebe
Der Bürgermeister machte ferner Mitteilung über die Vk
groBenm « bei Desinfektionsanstalt in den Städtisch . . .
Krankenanstalt « ; und über die bereits erfolgte Schließung
des Städtischen Leihamtes . dessen Tätigkeit stch in der heutigen
Zeit als überlebt herausgestellt habe .

fReierate über ihre Aufgabengebiete erstatteten vor den
Ratsherren Generaldirektor Bücher von der Weawag und
Direktor Lorenz en . vom Städtischen Wirtschaftsamt . Aus
beiden Vortragen war zu entnehmen , daß alles geschieht , um
den Snterenen der Allgemeinheit zu öieneti , daß es aber auch
mitwendig ist . daß die Bevölkerung den Aufgaben dieser wich¬
tigen Zweige der Verwaltung Verständnis entgegenbringt

— Wir gedenken am 8 . Februar : 1871 starb in München
Moritz von S ch w i n d : er ist neben Ludwig Richter der be¬
deutendste Künder einer volkstümlichen deutschen Romantik . —
1907 starb der Geograph Alfred Kirchhoff : ein Bahn¬
brecher auf dem Gebiete der geographischen Methodik : geb .
23 . 5 . 1838 zu Erfurt . — 1920 starb in Blankenese der am
18 . 11 . 1863 zu Wendisch - Hermsdorf geborene Dichter Richard
D e b m e l . Von Nietzsche stark beeinflußt , mit Liliencron eng
befreundet , suchte er das Leben und Erleben in den Mittel¬
punkt feiner Dichtung zu stellen . 1914 zog er als Kriegsfrei¬
williger ins Feld . — Wir gedenken am 9 . Februar :
des 1217 zu Eschenbach gestorbenen bedeutendsten mittelhoch¬
deutschen Epikers Wolfram von E s ch e n b a ch . der . um 1170
geboren . 1202 — 17 am Hofe des Landgrafen Hermann von
Thüringen den größten Teil seines „ Parzival " schrieb . — 1789
wurde tn München der Begründer der deutschen Kurzschrift .
Franz Taver Eabelsberger , geboren . — 1834 wurde in
Hamburg als Sohn des bedeutendsten Heldensvielers Friedrich
Dahn . Felix D a ü n . der Dichter des „ Ein Kampf um Rom "

geboren der am 3 . 1 . 1912 als Professor der Rechte in Bres¬
lau starb : 1878 erschien sein „ Deutsches Privatrecht "

. — 1865
wurde in Königsberg Alfred Drygalski geboren , der
1891 — 93 zwei Erönlandervedirionen und 1901 — 03 die Deutsche
Südvolarexpedition leitete : nach diesem bedeutenden Forscher
wurden in der Antarktis ein Fjord und eine Insel Benannt —
1905 starb zu Berlin Adolf p Me n z e l . der am 8 . 12 1815
zu Breslau geboren war . Er gehört als Maler wie als
Graphiker von der Lithographie herkommend , zu den bedeu¬
tendsten Erscheinungen de ? 19 . Jahrhunderts . Er hat jedoch
nicht nur die Zeit des Großen Friedrich in einer Weife leben¬
dig gemacht , die unsere Vorstellung bestimmt , sondern er ge¬
hört auch zu den stärksten Realisten der Meujeit ; sein ..Eisen¬
walzwerk ‘ war das erste , großangelegte Gemälde aus dem
Schaffen des Industriearbeiters .

— Hohes Alter . Am 10 . Februar feiert Frau Minna
Dehl . geb . Debl . Katharinenstift . W .- Biebrich . in geistiger
irische ihren 81 . Geburtstag . Sie ist Inhaberin des Ehren -
kreuzes der deutschen Mutier in Gold .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Die Pflicht , zur Anbringung und zur Entfernung der
Berdunkelung s ein richt un g em besinn t und endet in der kom¬
menden Woche zu folgenden Zeiten :

Der kommunale Beobachter

Fristgerechte Verabschiedung des Haushaltsplanes

mrtn ? e 1 Zriea .hat auch im Haushalt der deutschen Gemeinden
manche Verschiebungen amaabenmaßiger und damit auäi
finanzieller Art eintreten lassen . Die Erfüllung aller kriegs -
Unngt notwendigen Aufgaben steht im Vordergrund der
Abelt der städtischen Verwaltung . Dank der Anspannungaller Arbeitskräfte bis zum äußersten find diese Aufgaben bis¬
her gemeistert worden und ihre Erfüllung wird auch in Zu -
nrnf merl ^esr stlst - Zu diesen Aufgaben — gewissermaßen
Srl ®

,
Grundlage für alle weiteren Arbeiten — zählt auch die

Aufstellung des Sa usha . ltsplane s für das am
K - -Haushaltsiahr . Wie Stadtkämmerer

e tVAve ? Ratsherren .sltzung am rrreitagnachmittag aus -
fuhrte . soll diese . Planung fristgerecht , d . h . vor Beginn des
neuen Haushaltsjahres rorgeleat werden . Zu diesem Zwecke
^ rden die Beirate letzt , mit ihren Besprechungen beginnen ,anschließend wird der Bürgermeister den Haushaltsplan jeder
einzelnen Verwaltung noch einmal mit den verantwortlichen
- eitern durchjprechen . Die Schlußbesprechung der Dezernenten
« enrer -isaw mit den Finanzbeiraten ist für Mitte März vor -
- esebenu, ^ rnder vorletzten Marzwoche soll dann der Saus -

den .Ratsherren vorgelegt werden . Unter Beachtung
aller kriegsbedingien Erfordernisse rechnet man damit wieder
einen ausgeglichenen Haushaltsplan vorlegen zu können .
ZurgenneNer Pidkarski appellierte an die Mitarbeit der
^ » Äsm tglieder deren Aufgabe es sei . sich , eingehend mit
ben einzelnen Poutionen des Planes zu Betauen , um so auch
ihrerseits an der Gestaltung des Planes mitzuwirken .

Allerlei Planungen
wurden in ber gleichen . Sitzung den Ratsherren dekannt -
gegebeii Stadtbaurat .Svieier gab Kenntnis von dem Ver -
kaurstadtttcher . Grundstücke tm Werte von 221000 RM .. denen
^ aufe nnt einem Aufwand von 27 000 RM . gegenüberstehen .Es harchelt . stch hierbei um den Verkauf von Grundstücken west -
liÄ . des KuterBahnhotes . in der Klarenihaler Straße , in der
Mainzer Straße tn der oberen Klarenthaler Straße hinter
der Wellntzmuble . in . der volzstraße und eines Gebäudes in
m \ t~ n .uiiur tras? eo Ste - Ankäufe betreffen Grundstücke zwischen
^ " elbeck - und Lothringerstraße , in der Wielandstraße , an
ber Wellritzmuhle ( für die Anlage von Dauerkleingärten ) und
A ber vlndenburgallee . Über Straßenbaumaßnahmen be¬
richtete der Stadtbaurat . daß die Zubringerstraße zur Reichs¬
autobahn im Zuge des Moltkerinaes — Bierstadter Höhe nun¬
mehr weiter ausgebaut werden soll , vorerst ist an eine Ver¬
breiterung der Bierstadter Strane und an die Anlegung der
Radwege gedacht . Die engen Straßenverhältnisse im Stabt «
teil Klovpenh etm an der Einmündung der Schulstraße
sollen .durch einige Umbauten beseitigt werben , um vor allem
den . städtischen Omnibusfen bas Wenden an dieser Stelle zu
erleichtern . . Der Feldweg längs des Eisenbahndammes in
5 6 . 161 )1 em zwischen ber Saar - und Dotzheimer Straße soll
straßenmaßig ausgebaut werden . Im Schiersteiner Hafen wird
ferner .eine Verbesserung ber Schmutzwasser -
kanalt sati . on durchgefuhrt . Dadurch wirb ein erheblicher
Mißstand beseitigt werben . Ein neuer Rüstkraftwagen für die
Feuerschutzvolizel wird in Auftrag gegeben .

Statuen am Theatereingang .

„ Nie ist dem Opfer größer ! "

Eine Mahnung zum Opfersonntag .
Einmal in jedem Wintermonat ist die deutsche Familie

um den Eintopf versammelt und leistet damit gletdßeitig ein
Opfer für bas Kriegs - Winterhilfswerk bes deutschen Volkes .
So ist es auch wieder am morgigen Sonntag . Von Haus zu
Haus gehen die Beauftragten des Kriegs - WHW .. die Listen
füllen stch mit Namen und Beträgen . Diese Listen jjnb Ehren -
listen des deutschen Volkes , sie künden von dem Ovferwillen
des emzelnen . Unsere Feinde werden auch diesmal wieder aus
dem Ergebnis ber Sammlung erkennen können , wie ernst es
lebetn einzelnen von uns ist . auch diesem Februar - Ovfersonn -
tag zu dem . Erfolg zu verhelfen , bet ihm gebührt . Unsere
Soldaten muffen uns in ber Pflichterfüllung Vorbild sein : Re
fchauen am uns wie ber Führer auf uns schaut . Wollen wir
uns von ihm unb feinen Soldaten beftöämen lasten ? Kein
Deutscher in der Heimat wird hinter dem Ovferwillen seiner
Soldaten zurückstehen wollen . Die Zuversicht an den Endsieg
und ber Glaube an ben Führer drücken sich in unserem Opfer
aus . Von ben Plakaten und Karten , die für ben 6 . Ovfer -
sonntag werben , schaut uns bas Antlitz des unbekannten
Kampffliegers an als der Vertreter ber Männer , die für bas
deutsche Volk , in zähem Einsatz gegen die Insel fliegen . „ Nie
ist Dein Ovret größer !" : diese Worte mahnen uns zur Er¬
füllung unserer Pflicht . p .

kommensteuerre !

Auch

— Zur Abgabe der EinkommeufteueretNärungeu hat
die Dresdner Bank einen Leitfaden über die wichtigen
Punkten herausgegeben , die dabei zu beachten stnd . Es
wird eine vollst " ~

interessante Kapitel aus diesem lesenswerten
die Frage der Gewährung von Kinderermäßigungen und die
Einteilung der Steuergruvven stnd öatgeiteUL Ein Über¬
blick über die Gewerbesteuer . Bürgersteuer und Kirchen -
steuer , sowie die abgedruckte Etenertabello bild « ben Ab¬
schluß .

isgegeben , die habet zu beachten sind . Es
llstänbige Übersicht über bas gesamte Ein -

----- ------ - ---- - cht geboten . Ausführlich werden die Be¬
wertungsfragen erörtert , wobei insbesondere die durch ben
Krieg aufgeworfenen Probleme berücksichtigt sind . „ Wie
stnd Ausverkaufsgewinne zu behandeln ? "

, „ Darf man Rück¬
stellungen für unterlafiene Reparaturen vornehmen ? ^ „ Wie
hoch dürfen dre Abschreibungen tm Kriege sein ? , ..Steuer¬
fragen , der Wertpapterbesitzer " — bas Rnb einige besonders

10 . Marz .

t
—

^- Sieg tm Wettes . Der Kriegsfilm des Ober¬
kommandos der Wehrmacht „ Sieg tm Westen " wird auf
Anordnung bes Reichsministers für Erziehung unb Unter¬
richt int Rahmen der staatsvolitifchen SchuIMmoeranstal -
tungen gezeigt werben .

« . .. “ Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 7 . Februar .
Für oO Kilogr . Lebendgewicht tn RM . : Ochsen a ) 45 — 46 .5 .
b ) 41 .5 ; Bullen : a ) 44,5 . b ) 40 — 40,5 : Kühe : al 41 — 44,5 ,
b 37 .5 - 40 .5 . e ) 28 - 34,5 , d ) 16 — 25 ; Färsen : a ) 43 - 45,5
b ) 40 - 40,5 . c ) 22 : Kalber : a ) 59 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 ,d ) 25 - 40 ; Sammel : b ) I 51 , c ) 40 — 44 , d ) 25 : Schafe :
a ) 44 , b ) 40 . c ) 32 ; Schweine : a ) 57,5 . b ) I 57,5 , b ) n 56,5 ,
c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 , g I 57,5 .

'

„ . ,
- : t?lu5 dem alten Wtesb <ü »eu : Dem „ AusUa aus den

Beschlüssen des © enteinberatite zu Wiesbaden , Sitzung vom
25 Januar 1860 . bte tm ..Wiesbadener lagmatt “ d eidff ent »
licht wurden , entnehmen wir : „ 124 . Die Baucommistion er -
stattet Bericht auf Bericht des Bauaufsehers Koch

'
vom 2 . 1 M „

den Zustand des SBerbtnbungsmeaes von der Nero st raße
nach der Lehrftrabe betr . . und wird hierauf beschlossen :
die untere Seite längs des Weges mit hohen Bandsteinen zu
besetzen und den ganzen Weg mit lebenden Dornen einfriedigen
M lasten . 126 Die Baucotmnistion erstattet Bericht zu dem
Gesuche des Johann Philipp Reinemer von hier als Bormund
der mindericihrigen Kinder des Philipp Bücher von hier um
Erlaubnis zur Durchführung des tm Keller Des neuerbauten
Sauses seiner Curanden stch sammelnden Wasters mittelst
eines anzulegenden Kanals durch den Faulbrunnenweg .
und wird hierauf beschlossen : dem Gesuche , wie vorgebracht ,
nicht zu willfahren , dem Gesuchsteller jebo ® zu eröffnen , daß
der Gemeittderath nichts dagegen zu erinnern habe , wenn das
tn dem Keller des fraglichen Sauses stch sammelnde Wasser
tn den hinter dem Gebäude herziäenden städtischen Flut -

§raben abgeleitet werde , wobei es ihm ledoch überlassen
leiben müsse , stch mit den betreffenden Nebenlägern zu ver¬

ständigen .
— Beförderung . Walter Schäfer . Dotzheimer Str . HO .

wurde am 1 . 12 . 40 zum Unteroffizier befördert mtd am
30 . 1 . 1941 zum Offiziersanwärter ernannt

, Auch an dir geht das Slück vorbei . In jedem ber
Glucksbriefe der „ Braunen Glucksmanner , und ihrer weib¬
lichen Kameradinnen nicht minder , kann ein Gewinn ver¬
borgen fein . Gewinne in Höhe von 50 RM . wurden in de »
letzten -tagen viermal gezogen . Am Freitagnachmittag aber
tat ein East tn einer Wirtschaft der Innenstadt einen noch
glücklicheren Griff ; er gewann 500 RM .

Samstag Berdnnkelnng von 18 .32 — 8 . 50 Uhr
Sonntag Berbnnkeknng von 18 .34 — 848 Uhr

Handwarm

soll die Herdplatte beim Putze « sein . -

Kalte Herdplatten putzen sich schwerer . •

Heiße Herdplatten verbrauchen zuviel Putz¬

mittel . - Handwarm putzt sich der Heed

leichter und sparsamer .

WIEN Herdpurzputvwr
, aus der «fleNdfj & gt - Fabrik ;
5 ist gut und ausgiebig .

rw

tf».

Solange man dieWäsche mit Reibbrett und Dürste

stundenlang vorwäscht , bestimmt nicht . Man ver -

schivendet Seife , Holz und Sohlen und mißhandelt
das Gewebe . Heute wirken stch alle Nachteile
falscher Wäschebehandlung doppelt schädlich aus ;

Zum schonmden und sparsamen Waschen gehört
düs EtlMlckäl der Wäsche mit Henka - Rleich -

foda . Abends mit Henko eingeweichte Wasche ist
am andern Morgm schon vom größten Schmutz
befteu . Gründliches Einweichen erleichtert dem
„ Waschpulver " die Arbeit sehr .

fiouefrou , begreife :

nimm firnhß , ( gar
'

Leiter
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Gute Zubereitun » ilt halbes Kochen
Truvvenkoch bei der Arbeit in einer Webrkreislebrküche

( 4 Photos Tagblatt )

Am damvken - en Feldkochgerät
Truppenköche bei der Ausbildung in einer Wehrkreislehrküche

gliche Teigknetmaschinen . Auch hier sorgen Misch - und Mcß -
geräte dafür , daß die richtige Zusammensetzung und Temve -
ratur . der richtige Säuregehalt erreicht ist . wenn der Teig der
Brotformmaschine zuaesührt wird . Am laufenden
Band gleiten die Kommißbrote mitgenauem Gewicht auf lange
Bretter und von da auf große Schiebeeinrichtungen in die
modernen Backöfen der Heeresbäckerei . in denen sie bei
250 Grad gebacken und mit schöner frauner Kruste wieder her¬
auskommen , Auch während des Backvorganges werden laufend
genaue Prüfungen vorgenommen , die die Gewähr dafür bieten ,
daß nur gesundes , kraftvolles und schmackhaftes Kommißbrot
in die Sande des Soldaten gelangt .

Aber mit dem Brot allein ist es natürlich in der Soldaten¬
kost nicht getan . Für jeden Soldaten steht eine bestimmte
Menge verschiedenartiger Nahrungsmittel zur Verfügung und
es ist hier die

Mehlpriifer eines Seeresverpflegungsamtes bei der Arbeit

wurden auch alle die Voraussetzungen geschaffen , die organi¬
satorisch vorhanden sein mußten , um der Truppe auch im
Krrege eine Lebenshaltung zu garantieren , die im Einklang

Beschickuna einer Kommißbrotformmaschiue
m einer Heeresbäckerei

Mi stehen hat mit der Leistung , die von jedem einzelnen Sol¬
daten gefordert wird . Für jeden Soldaten ift es selbstver¬
ständlich . daß er täglich die ihm zustehende Verpflegung er¬

* ) Siehe ..Wiesbadener Tagblatt " v . 25 . /26 .. 28 . . 30 . 1 . .
l . /2 „ 4 . und 6 . 2 . 1941 .

hält , der eine oder andere wird sich auch schon gewundert
haben . Das alles so aut klavvtz daß nirgendwo ein Mangel aus¬
tritt und wenn er seine Gedanken zu Ende gedacht hat .
dann wird er zweifelsohne mit Respekt vor der Leistung der
vielen unbekannten Helfer gestanden haben , die von den höch¬
sten Wehrmachtdienststellen bis hinunter zum Truppenkoch nur
um das leibliche Wohl der Soldaten bemüht sind .

Greifen wir das wichtigste Nahrungsmittel heraus : das
Brot . Auch der Zivilist schätzt ein schönes Stück Kommiß¬
brot . den es verbürgt Kraft und Wohlgeschmack . Seiner Zu¬
bereitung wird denn auch die allergrößte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt . In einem

Heeresverpflegungsamt

sahen wir die riestgen Mengen Getreide , das erst einem langen
llberwachungsvrozeg unterworfen werden muß , ehe es ver¬
mahlen und der Bäckerei zugeführt wird . Dumpfes , feuchtes
und altes Getreide kann kein gutes und bekömmliches Brot
geben . Deshalb wird es erst einmal eingelagert und behan¬
delt . Bei einer Eigentemperatur von 12 bis 13 Grad wird
es . .liloreif "

. Weitere 5 Grad seiner Eigentemveratur muß
es während des Lagerunasvrozesses verlieren , was durch
künstliche Trocknung , herbeigeführt durch Umschaufelung und
Umrieselung erreicht wird . Gleichzeitig wird auch irgend¬
welchen Schädlingen zu Leibe gerückt . Nur gesundes und ein¬
wandfreies Getreide kommt in die Mllhle ^ Aber auch das ge¬
wonnene Mehl wird weiter untersucht . Ein Mehlvrüser
mit entsprechenden Apparaturen macht immer wieder Stich¬
proben . bevor das Mehl der Bäckerei zugeführt wird . Moderne
Maschinenanlaaen sorgen dafür , daß jede Verunreinigung aus¬
geschaltet wird . Durch Siebmaschinen gelangt das Mehl in

Aufgabe der Truppenköche .

dafür zu sorgen , daß aus diesen wertvollen Grundzutaten auch
ein nahrhaftes Gericht entsteht . Der Ausbildung der Truvven -
köcke dienen die Webrkreislehrküchen . in denen je¬
weils in kurzen Lehrgängen die Soldaten , die dazu be¬
stimmt sind , das Essen für ihre Kameraden zu kochen , ausge¬
bildet werden . Neben der praktischen Beherrschung aller
Handgriffe dienen die von Fachleuten gehaltenen theoretischen
Erörterungen dazu , in dem Truvvenkoch das Verständnis für
seine verantwortungsvolle Aufgabe zu wecken . Jede Haus¬
frau hat heute eine Ahnung von den Erkenntnissen der er¬
nährungswissenschaftlichen Forschungen , wir wissen , daß es
Vitamine , um ein Beispiel zu nennen , gibt , die der menschliche
Körper unbedingt benötigt , um arbeiten zu können . Alle diese
Erfahrungen der Wissenschaft werden bei der Wehrmacht schon
seit langem praktisch angewandt . So muß der Truvvenkoch ge¬
nau wissen , wieviel Anteile an bestimmten Nährstoffen in den
Speisen erhalten sein müssen , um der Erundforderung zu ge¬
nügen . das Essen vollwertig , schmackhaft und ab¬
wechslungsreich zu gestalten . Die Truppenköche lernen
ä . B . die Verwertung der deutschen Gewürze , aus die
die Wehrmacht ein besonderes Augenmerk richtet . Die Ver¬
wendung dieser Gewürze gipfelt in der Erkenntnis , daß Ge¬
würze nie den Eiaengeschmack des Nahrungsmittels überlagern
dürfen .

Was so in der Theorie den Truvvenköchen beigebracht
wird , führen Re in der Praxis am Feldkochgerät aus .
Hier haben Re es nicht allein mit den landläufigen Lebens¬
mitteln zu tun . wie Re in jedem Haushalt verarbeitet wer¬
den . sondern hier arbeiten Re auch z. B . mit dem Edelsoja ,
das . was den Eiweißgeüalt anbelangt , die doppelte Menge
Fleisch ersetzt und daher bei der Wehrmacht in mannigfaltiger
Form den Nahrungsmitteln zugesetzt wird . Wir hatten Ge¬
legenheit Kostproben zu nehmen von den Speisen , die die Teil¬
nehmer eines Lehrganges der Wehrkreislehrküche XII
angefertigt hatten und wir müllen sagen , daß hinRchtlich des
Geschmackes und der Zubereitung kein Wunsch offen blieb . Da¬
neben sahen wir auch noch in einer Ausstellung alle die Dinge ,
die dem Truppenkoch in die Hand gegeben werden oder direkt
dem Soldaten zur Verfügung stehen : Dörrgemüse . Tomaten -
und Hefeextrakte . Milei . Vitamindrops . Kolaschokolade u . a . in .
Die Heeresverwaltung bat die moderne Nahrungsmittelchemie
in den Dienst ihrer Arbeit gestellt und wenn wir von Dörr¬
gemüse , hören . dann hat das nichts mehr mit dem ..Draht¬
verhau aus dem Weltkrieg zu tun . denn heute wird das Ge¬
müse aedorrt unter Beachtung der Erhaltung aller Nährwerte .

Größter Nutzeffekt und höchste Schmackhaftigkeit stnd die
Ziele , die bei der Wearmachtverpflegung erreicht werden . Die
feldgrauen Köche lernen vieles , um das Re jede Hausfrau be¬
neiden wird . Re lernen und verwerten ihre Erkenntnisse im
Dienste der Gesundheit und der Schlagkraft der
Truppe ._______ Willi Vemvel .

Ein Volk In Waffen
Bei einer Heeresbäckerei und einer Wehrkreislehrküche zu Besuch

vn * )
Zum Abschluß der BeRchtigunasfahrten . die das stellver¬

tretende Generalkommando des XII . Armeekorps für die
Preße durchmbrte und bei der wir einen umfaßenden Einblick
in die planvolle Ausbildung des Ersatzheeres tun konnten
hatten wir Gelegenheit , auch einer Heeresbäckerei und
einer Webrkreislebrküche einen Besuch zu machen .

Gute und gesunde Verpflegung
bildet die Grundlage jeder guten soldatischen Leistung . So¬
gleich mit dem Aulbau des nationalsozialistischen Volksheeres

Im Ufa - Palasti

Der liebe Augustin

Im Thalia - Theater :

das allbewährte

Kraigeroi

der neue
aus dem

volkstäm -

verschledenen Kumpanen sieht man ohne
t von Grinzing oder Nußdorf an . Michael

. _____ mit der Allongeperücke ist ein toi soleil in
verbesserter Auslage . Ein Strohgatte , der sich vor lauter devoten
Kratzfüßen nicht zu helfen weiß , ist Hans Unterkirchner als
Marquis de Valais . Herzig das Mariandl der Maria Ander -
g a st. Nicht vergeßen sei der Anteil , den die feine Musik Willy
Schmidt - Gentners , von den berühmten Wiener Phil¬
harmonikern ausgeführt , hat . Besonders wirkungsvoll ist die
Art , wie das volkstümliche Lied in einem kunstvoll kontrapunk -
tischen Satz umgebildet wird . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

gleich . Auch seinen i
weiteres die Herkunft
Bohnen als Kaiser

„ Sieben Jahre Pech "

Der Aberglaube behauptet , daß „ 7 I a h r e P e ch
" folgen ,

wenn man einen Spiegel zerbricht . In solchem Wahn befangen
ist auch der junge und sonst recht liebenswürdig -gewandte
Schriftsteller Heinz Kersten , der nun freilich die lange Zeit der
vermeintlichen llnglückssträhne schon fast überstanden hat . Daß
ihm mit einer entzückenden Reisegefährtin eigentlich das große
Glück über den Weg läuft , ändert nichts an seinem „Pechvci -
folgungswahn "

, und er zieht sich für den kurzen Rest der Pech -
ftist in die Verborgenheit zurück , nicht ohne seinen Diener in
der Nähe jenes auf den ersten Blick geliebten Mädchens als
Beobachter zurückgelaßen zu haben . Der brave Diener Paul indes ,der auf eine von anderen Verehrern drohende Gefahr aufmerken
soll , tut alles , um die an sich einfache Geschichte aufs Tollste zu
verwickeln , nicht zuletzt , indem er ebenfalls einer Reifebekannt -
Ichaft gegenüber die Rolle seines Herrn spielt . Derart liegt die
Situation in dem humorgeladenen Styria -Film , heften Handlung° uch nut m großen Zügen zu beschreiben sehr schwer fiele . Denn
was . lhin seine Note gibt , ist das Drum und Dran zahlloser ut -
komuchet Zwischenfälle und drastischer Episoden von erschütternder
Wirkung . Hier zeigt der Dtehbuchvetfasset Ernst M a t i s ch k a
eine unübertreffliche Laune und erfinderische Originalität , und
al ^ ./ieg -sseur zugleich versteht er die gegebenen Möglichkeiten
höchst belustigend auszuwerten . Es fehlen nicht die kräftigsten
Mittel von Schwank und Groteske , dazwischen auch manche ganz
neuen und geschickt gerade auf die Bildlichkeit des Films ab -
geftimmten Zuge ; so das Vexierspiel vor dem zerbrochenen Spiegeloder die Luftreise mit bet widerspenstigen Jalousie . Natürlich
muß bet solcher Sache , die von siebenjährigem Pech handelt , auch
oic --Tucke des Objekts " eine gehörige Rolle spielen , und hat
Matlschka sowohl bei der amerikanischen Filmgroteske wie bei
Pat und Patachon erfolgreich Anleihen gemacht . Doch nicht zum
mindesten liegt bei aller toll sich überschlagenden Situations -
komik die unwiderstehliche Lachwitkung im darstellerischen
Humor : kein Wunder , da doch eine Garde unserer besten Film -
tomiker aufgeboten ist . In ihrer Mitte zuvörderst Theo Lingen ,der ubeteisrige und gern selbst Kavalier spielende Diener Paul ,von einet Wußeligkett und Tapsigkeit in seinen tausend Nöten ,

.fLet ’ übertreffend , allein schon Lachstütme entfesseln
würde . Neben ihm ebenbürtig Hans M ols e t als aufgeregter und
reichlich zu allen Verwicklungen beitragender Tierarzt , den man
bei der Behandlung eines zahnwehkranken Löwen gesehen haben

Sympathiich und mit freundlicher Würde sein Pech tragend
ist Wolf Albach - Retty der junge Schriftsteller , Olly Holz¬
mann neckisch und frisch die hübsche Reisegefährtin , Ida Wüst
die dazugehorende energische Mutter und Clara Tabody eine
temperamentvolle Ungarin . Im ganzen ein Spiel , das für eine
Stunde honlichen und ausgelassenen Lachens sorgen will , und
dem diese Absicht so gut gelingt , daß im wirbelnden Tempo der
Bilder von bet ersten bis zur letzten Szene bas Zwerchfell nicht
zur Ruhe kommt . Heinrich Lei « .

L Der liebe Augustin , dessen Schicksale uns
Wienfilm vorführt , ist eine geschichtliche Persönlichkeit
Ende des 17 . Jahrhunderts . Neben seinem heute noch _________

- lichen Lied , wonach „ alles hin " ist , und das so recht die Wiener
Sorglosigkeit und Lebensfreude verherrlicht , hat er eine ganze
Reihe von tänzerisch beschwingten Melodien ersonnen , die einst
die Spatzen von den Dächern pfiffen . Et war ein guter Kerl ,
ein verbummeltes Genie , ein Nachzügler jener „ Fahrenden " des
Mittelalters , die gegen einen armseligen Lohn dem unbegabten
Ritter und Minnesänger mit ihren Erfindungen unter die Arme
griffen . Diesmal handelt es sich um Seine Apostolische Majestät
den Kaiser , der in der Hofburg rauschende Feste feiert und sich

efür einen begnadeten „ Kompositeur
" hält . Seine Hof -

izen spielen ihm gelegentlich ein Notenblatt in die Hände
und reden seiner Eitelkeit vor , et habe die Musik , ohne es zu
wißen , im Halbschlaf , gleichsam in einet wunderbaren Eingebung
geschrieben. Der wahr « Schöpfer wird mit ein paar Kreuzern für
feine Mühe abgefunden . Nun begibt cs sich, daß Augustin im
Hofe der Burg ein Spottlieb aus ben Kaiser unb seine franzö -
fische Mätresse , die „ Zott

"
, und auf deren armseligen Scheingatten ,

den „ Fallot " vor allem Volke zum besten gibt . Seine Majestät
geruhen anzunehmen , daß die in ganz Wien populäre Melodie
Höchstiht gestohlen und von dem Vagabunden widerrechtlich zu

$ einem Pasquill mißbraucht worden fei , während es doch in Wirk¬
lichkeit umgekehrt ist . Da das Singen und Musizieren darauf¬
hin überhaupt verboten wird , bricht offene Revolution aus , denn
„ wer an Weanet de Musi nimmt , nimmt ihm s halbe Leben !" .
Es gibt bann noch ein bißchen Giftmischerei unb eine ber beliebten

i Kinofolterungen , im übrigen bleibt cs bei einem leichtlebigen ,
humorvollen Spiel , bas vielleicht allzu schroff burch bas Auftreten

fc, der schwarzen Pest grausam abgebrochen wird . Selbst Augustins
Liebste muß daran glauben , und Kaiser Leopold gelobte in dem
Schreckensjaht 1680 jene in barocken Formen ausgeführte „Pest¬
säule " auf dem Graben , die jeder kennt , der einmal Men besucht

: . hat . Daß der echte Wiener nicht totzukriegen ist , beweist unser
Augustin , den die Pestknechte bei gruseligem Fackelschein ins
Maßengrab befördern , obwohl er nicht der Pest , sondern nur
einer akuten Alkoholvergiftung zum Opfer gefallen war . Beeten «
vergnügt krabbelt er aus seiner Pestgrube hervor , um sofort seinen
Dudelsack an die Lippen zu setzen und seinen Wienern zum Tanz

st aufzuspielen . Unsterbliches Wien ! Es hat den Tod niemals an¬
erkannt . Das ist di « lächelnde Lebensweisheit , die uns der Spiel¬
leiter E . W . Emo mit [einem miniaturhaft feinen , kulturgeschicht¬
lich echten Film lehrt . In sehr wirkungsvoller Weise wird ber
Pomp bes Barockhofes bem Volksleben auf ber © affe unb in ben
Kneipen gegenübergestellt . Aber selbst ben korrupten Höflingen
kann man nicht böse sein , weil sie im ffirunbe bes Herzens doch
echte , liebe „ Weaner " stnb . Nur eine Kanaille befindet sich bar¬
unter , die kaiserliche Favoritin , die ,Lott

"
, die Marquise de

Valais . Für sie müßen zwei Männer sich zu Tode reiten , damit
sie rechtzeitig die von ihr gewünschten , pikant duftenden und
durchsichtigt zarten Dessous erhält , die sie dann in einer Laune
ihrer Kammerzofe schenkt . Hilde Meißner macht aus ihr eine
zweite Pompadour , hoheitsvoll , bezaubernd unb unausstehlich
zugleich . Paul Hörbiger als Augustin ist ihr gegenüber die
Frisch « unb Natürlichkeit in Person , ein Prachtkerl voller Mutter¬
witz , schlagkräftig bis zum vernichtenben Hohn unb gutmütig zu -

Wiesbadener » Vororte

W .- Sch » rste,u : ..Kraft durch Freude " wird auch in unserem
Stadtteil wieder ein Gastspiel geben . Der Chor Oct Stadt .
Verkehrsbetriebe wird dabei mitwirken . — Nach dem Pfand¬
baus neben die Schiersteiner öffentlichen Uhren , denn keiner der
Zeitanzeiger gebt richtig . Selbst die Verkeürsuhr am Rondell .
Endhaltestelle der Lime 15 , macht davon keine Ausnahme Wenn
es auf der einen Seite 15 Uhr . dann ist auf der Rückseite
13,30 Uhr . Eigentümlich ist es nur . daß hier noch keine Ab¬
hilfe aeschafien wurde , denn schließlich sollen sich doch die Om¬
nibusse und die Verkehrsteilnehmer danach richten . — In der
Wilhelmitraße stießen am Freitag gegen 17 .30 Uhr ein Last -
kraitwagen und eine Zugmaschine mit Anhänger zusammen .
Es entstand an beiden Fahrzeuaen geringer Sachschaden In¬
folge einer Beschädigung des Kühlers am Lastkraftwagen war
dieser nicht mehr fahrbereit und mußte abgeschlevvt werden .
Personen wurden nicht verletzt .

Sport und Spiel

Mit Macht den Entscheidungen entgegen !

Wichtige Spiele in beiden Gruppen — SBW . vor schwerster
Aufgabe

Gruppe West :
SpBgg . Mundenheim — BfR . Frankenthal
IS ® . Ludwigshafen — FK . Pirmasens
Borußia Neunkirchen — FK . Kaiserslautern
FB . Saarbrücken — S ® . Bürbach -

Mit Bestimmtheit vorauszusagen ist hier nur bet Ausgang
des an letzter Stelle genannten Spiels . Selbst ber Lokalkampf -
charachter wirb am klaren Sieg ber Malftätter über bie Burbacher
nichts ändern : der derzeitige Kräfteunterschieb bet beiden Mann¬
schaften ist zu groß , siehe bte Resultate vom Vorsonntag : 5 :0-Sieg
bes FV . über ben Favoriten Kaiserslautern , l :15 - Rieberlage ber
Vorstäbter in Pirmasens . — In Ludwigshafen gibt es auf bem
TSG .-Platz eine Doppelveranstaltung . Frankenthal kann hier leicht
feines noch bestehenden Meisterschaftsanspruchs verlustig gehen ,
wenn es nicht sehr auf bem Damm ist . Auch Pirmalens wirb
andere Saiten aufziehen muffen als gegen Bürbach , so dicht gesät
wie vor ai )t Tagen werben bie Plus -Tore biesmal nicht fein ' —
In Neunkirchen rechnen wir mit einem Erfolg bet Platzherren
übet bie offenbar in einer Formkrise steckenben Lauterer . Sollte
es anbers kommen , dann wäre es bem bisherigen Favoriten
Nummer 1 gelungen , bie Schwäche schnell zu überwinden unb die

Kein natürlich unter Staatskontrolle in und
3/8 Flaschen abgefü111

Telefon 20054
WC $ t
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Bitburg. Eifel
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Limburg/L .
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Saarbrücken „
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OsterodeOstpr .
Mainz „
Köln
Emmerich Rh .
Bitburg , Eifel „
Straßburg
Saarbrücken „
Metz
Königsberg Pr .
Chemnitz „
LimburgLahn, ,
Kattowitz „

Ende Febr . p.Bahn
Ende Febr „
Ende Febr . „
Mitte März „
sofort „
sofort „
sofort
sofort
Ende Febr . p Auto
Ende Febr . p Bahn
Ende Feer . „
Ende Febr . „
Ende Febr . „
Anf . März „
Anf . März „
Mitte März „
Ende März „
Ende März „
Ende März „

Anzeigen , im

WissbadenarTagblatt
haben immer

Erfolg !

Der modernste heiiotherapeutische
Behelf

Hilfe bei langjähriger 4

Bronchitis
und schmerzhaftem Husten :

Kammei
Taunusstr . 14 , Ruf 22 ? 78

bestanden
lichtesten ertoloffi
unermüdlich an t '

läßt sich nicht auf ;

Wiesbadener Briefmarken¬

sammler - Verein v . 1885 e . V .
im Reichsbund der Philatelisten e . V .

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬
verkehrstarif gesucht :

Ende Febr . p. Auto von Wiesbaden nach Mainz

f
.......

Heiraten

Italienische Sprachkurse
u . d . Protektorat des kgl . ital . Konsulats Wiesbaden

in den Räumen der Casa d ’ltalia ,
Wiesbaden , Scheffelstraße 1

Sommer semester
Vom 1 . März 1941 bis 31 . Juli 1941

Kursus für Anfänger .
Kursus für Fortgeschrittene ' ab 1. MärZ 1941
Konversation ( Lettura ) |

Monatlicher Unkostenbeitrag RM 5 . —

Persönl . Auskunft in der Casa d ’ltalia , Wiesbaden ,
Scheffelstr . 1 , jeden Dienstag u . Freitag von 17 bis 20 Uhr
oder beim ital . Konsulat Wiesbaden , Thelemannstr . 3 ,
Tel . 26739 , Sprechstunden von 18 — 19 Uhr jeden Tag ,
außer Samstag und Sonntag . Jugendliche und Schüler

können ebenfalls an den Kursen teilnehmen .

Jahreshauptversammlung
am Sonntag , den 9 . Febr . 1941

10 .15 Uhr im Ratskeller (klein . Saal )

Gäste willkommen _ . . . .
Der Vereinsfuhrer

Bekanntgabe wichtiger Mitteilungen über
Neuheitenbeschaffung ! !

Herzleiden
wie Herzklopfen ,Atemnot,Schwind «l-
anfalle , Arterienoerkalk ., Wassersucht
Angstgefühl stellt der Ant fest. Echo»
vielen hatder bewährte Toledol -Herz»
saft die gewünschte Besserung u . Stär¬
kung de» Herzen » gebracht . Warum
quälen Sie sichnoch damit ? Pckg.2. !d
Mk. in Apoth . Derlangen Sie sofort
kostenlose Aufklärungsschrift - an Dr.
Rentschler LCo ^ Laupheim 190 Wbg .

Hans Stück . Webergaeee 8
Ruf 289 51

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung

Ost :
vffeubacher « icke» — Smnaxie 94
Unten Niederrad — R - tweitz Frankfutt
Setmntia Wenns — FSB . Frankfurt
Eintracht Frankfurt — SV . Wiesbaden

rANZEIGEN
sind keine Ausgabe , sondern eine Anlage

Marktkirche
Sonntag , 9 . Februar , 4 .30 Uhr nachmittags

ABENDMUSIK
Alte Meister

Ausführende : Die vereinigten Wiesb . Kirchen -
chöre , ein Kammerorchester . Leitung : Kurt Utz

Seite 6 Rr . SS

Bei allen KmWea
die ganz »der teilweife auf Ra » mangel zurückzuführen find (und hie »
unter fallen manche Erkrankungen der Änochen , des Blutes , der Haut , de»
Staffwechfels und der Nerven ), wird es darauf ankommen , die Urfache der ■
Krankheit zu treffen .

Im Hubertusbader Brunnensalz Haden wir ein natürliche » Produkt ,
welche » den lebenswichtigen Sait , zusammen mit ebenso wichtigen Mineral -
falzen , wie Kieselsäure , Brom , Jod u . a ., in leicht aufnahmefähiger Form
enthält . Namhafte Aerzte betrachten da » Hubertusbader Bruuneufalz als
vortreffliche » Hilfsmittel bei verschiedenen Krankheiten : Verbraucher äußern
anerkennend ihre gufriedenhelh g . B . : -

„ Ich leide an Arterienverkalkung und deren Nebenerscheinungen . Ihr
Hubcrtusbader Brunnensalz leistet mir sehr gute Dienste . Ich hab » weder
Herzstiche . wie ko häufig vordem , noch Blutandrang . Ueber den Erfolg
freu « ich mlch sehr und lpreche Ihnen meinen Dank au ». 68nn «mt6 » 8 . 2 .
36 , Ob . Eartenstr . le , gez Rad Maaß . Invalide .*

. .Seit Jahren litt Ich an einer heftigen Nervenstörung , die ougeroesent -
llch hartnäckig war . Nachdem ich «tat Packung Hubertusbader Brunnensalz
verbraucht hab «, spüre ich eine erhebliche Linderung . Ich möchte dies « .
Brunnensalz nicht mehr missen . Dortm .-Rlrchhörde (Wests . ), 18. 12. 87 .
Tiroler Str . 6 . gez . Siegsr . Engelmann . Schwerkriegsdekchädigter .'

Wachen auch Sie einen versuch ! verlangen 61t noch ( tute von uns eint
kostenlost Wochenpackung sowie ausklärende Broschüre .Lange leben — gesund
bleiben !" Originalpackung zu 50 g , 6 bis 8 Wochen ausreichend . NM . 220 ,
Doppelpackung NM . 3,85 , in vielen Apotheken und Drogerien . Die Nur
stellt sich also nur auf wenige Pfennige täglich . Hudertusbader Brunnen¬
kontor . Berlin -Schöneber , iso Reppichslrahe 26 .

ßolBbeierle - Seifififlungslolle
Sonntag . 9 . Febr . 1941 , nachm . 3 / Uhr im
Turnerheim . Seilmundstr . 25 . unt . kl . Saal

Mitglieder - Bersammlung
mit nachfolgender Tagesordnung : 1 . Jahres¬
bericht u . Jahresrechnung . 2 . Ber . d . Rechn .-
Prüfungskomm , u . Entlastung d . Vorstandes
f . d . Jabr 1940 . 3 . Festsetzung d . Vergütung
f . d . 1 . Vorsitzend . 4 . Wahl d . 1 . Vorsitzen - .,
d . stellvertr . Schriftführers u . c . Beisitzers ,
5 a ) Wahl der Rechnungsprüsungskommiss . .
b ) der ständig . Kassenrevisoren . 6 . Anträge
u . Sonstig . Die Iahresrechn . liegt d . Mitgl .
3. Einsichtnahme bei uns . Kassensuhrer Herrn
„ ranz Ritsert . Scharnborststr . 27 . 2 . ab
1 . Febr . 1941 offen . Um zahlreiches u . vünktl .
Erscheinen d . Mitgl . bittet Der Vorstand .

Chemische Fabrik Dieck ,
Hamburg 1 , Glockengießer »
wall 25/26 .

Vom Wehrdienst zu ruck
Meiner werten Kundschaft
zur gef . Kenntnis , dah ich
mein Geschäft wieder er¬
öffnet habe .

Karl Arnold
Glaserei . Glasmalerei und
Kumtglaserei
Karl - Ludw .- Str . 5 , T . 27660

Das Bestrahlungsgerät

„ toio &wt
“

Bohner¬

wachs Em .

Ickte weitzc il braune Qualitäts -
wäre . 4 -LA - Paket DOiißfiei ver
Nach » . 9 .50 RM

' LiNichtgef .
Geld zurück .

„S -it etwa ao Jahr « ! hab , ich jedes Früh , und Spatjahr an Bron .
chialkatarrh gelitten . In den I-Yt-N Tagen ppn 1937 auf 1938 hatle
ich einen schrecklichenBronchialkatarrh mit schmerchaftem Husten. Da
kam mir der Gedanke , rasch Ihr « Dr . Boelher .Tablellen ja besorgen ,
dlech IO Tagen hatte ich ein« so große Erleichterung , daß selbstmein »
Stau sich wunderte , die ja immer dagegen war und heut« selbstIhr «
Tabletten empfiehlt . Nach Z Wochen war ich von meinem schmerz,
haften Husten befreit und konnte wieder ruhig schlafen.Hätte ichfrüher
davon «rftchren , so hätte ich sicher viel Geld gespart .» So schrieb uns
Herr Johanne « Heck, Rentner , Kornwestheim , Urbanstr . ri , 1,5 . 38.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronisch- Derschl-imung ,
Asthma werden seit Jahren mit Ot . Boecher -Tablesteu auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädlich« , kräuterhaläges Spezial ,
miktrl . Enthält Z erprobte Wirkstoffe. Stark schleimISsend, auswurs -
fdrdernd und g-web -festig-nd. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

postmten v. zutnedener ArstelIn Apotheken A1 .4Z u.3.50. _ _

__ _____ _ P .

Berliner Börse vom 8 . Februar . Bei nicht ganz einheitlicher
Kursgestaltung war der Erundton freundlich . Die Umsätze haben \
sich kaum verstärkt , jedoch lagen von der Bankenkundschaft in !
erster Linie Kaufaufträge vor . Montane fielen durch feste Haltung <
auf . Reichsaltbesitzanleihe 159 gegen 158 % .

Frankfurter Börse vom 8 . Februar . Kleine Kausorders be »
wirkte » eine freundliche Haltung . Die Kursveränderungen hielten !
sich unter 2 % . Am Einheitsmarkt sind Kahlgrund -Eisenbahn
gesucht und 3 % % höher taxiert . Steuergutscheine I etwas fester
gesucht , dagegen gaben Reichsaltbesttz % % her . Industrie - '

Obligationen freundlicher . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 7. Februar . Berlin : IG . Farben 205 ■
bis 205 % , Bereinigte Stahlwerke 151 % , Reichsaltbesttz 159 % — 159 , -
Eemeindeumfchuldung 101,30 ; Frankfurt : Buderus 149 % , I
Bereinigte Stahl 151 % , Zellstoff Waldhof 185W , IG . Farben
204 % — 204 % , Scheideanstalt 308 % , Deutsche Erdöl 171 % , Metall - '

gesellschaft 176 , Steuergutscheine I 109 % , 5 % Mittelstahl
Obligationen 103 % .

Suche gutes

Forellenwasser
im Taunus , Nähe Wies -
baden , mögl . sofort . Über¬
nahme . Zahle entsprechende I
Vermittlungsgebühr . Ang .
u . A 385 an den Tagbl . -V . 1

Gartengrundstück
( Bierstadter Berg ) , zirka
21 Ar groß , bestehend aus M
eingezäuntem Garten mit '

Obstbäumen . Beerensträuck .
usw . Wasserl . m . Sammel¬
becken vorh ., u . freiem An¬
bauland zu uerp . Ang . u .
F 242 an den Tagbl .- Berl .

Sol . Mann
35 I . . mittl . Er .
ana Äust . . i . feit .
Stell . , w . d . Bek
ein . nett . Mädels
m . aut . Cbaratt .
zw . bald . Heirat .
Nur ernstgem .
Ängeb . m . Bild
u . E 255 an den
Tagblatt - Berlag

Aull . Mädel .
37 Jahre , sucht
auf dies . Wege
solid , fl . Manu
in fest . Stellung
bis 45 Jahre
« vecks Heirat
kennen zu lern .

Angebote
unter 8 241

an den
Tagblatt -Verlaa

34iähriger ,
ep . . gutes Auss . ,
1 .70 Krotz , mit
Vermög ., in gut .
Stellung , sucht
ein nettes , tiickt .
Fräul . m . etwas
Seim . u . Aus¬
steuer rw .Heirat .
Anseb . mögl . m .
Bild u . B 252 an
den Tagbl . -Verl .

Dame . Wwe .. 0 .
Anb .. a Aeutz
m aevil . Heim .
Eink u . Seim .,
w . vast Heirat
mit eristenzac ! .

denn . 50 -58 I .
Ana B 248 TD .

Fräulein .
33 Jahre , gut .
Charakter . sehr
bäusl . . wünscht
stch m . ebensolch .
Herrn in sicherer
Stells , zu verh .
Ängeb . u . D 256
an Tagbl . - Verl ,

Fräulein .
Mitt « 40 . groh
u .schlank . möchte
ebensolch . Herrn
evtl . Witwer in
ftchercr Posttion
zwecks Heirat
kennen lernen .
Mögl . Bildang .
u . v 251 an TD .

Bon den beiden Merfterschaftsanwartern haben die Kickers
die weitaus leichtere Aufgabe . Denn mit dem Tabellenletzten
[outen sie auf dem Lieberer Berg ohne besondere Umstände
fertig werden , wenn sie — und das ist man von ihnen ja ge -

*>tn , ^ om £ t rm ‘t Konzentration beginnen und durch¬
fuhren . Eine harte Nutz dagegen ist für Rotweib in Niederrad
zu knacken . Es würde uns nicht sonderlich wundern , wenn hier
m ? ‘. tmeder ein Meisterschaftstraum ausgeträumt würde . Union
wird alle seine guten Kräfte - Pflug , Erfurth , © umbmann , Krebs
~ bauet haben , wahrend die Reichsbahner durch das Fehlendes gesperrten Theis nicht unwesentlich geschwächt sind . Da beide
Mannschaften die Punkte dringend benötigen , wird es einen
Kampf auf Stegen und Brechen geben . — Gegen den Abstieg
wehren stch in Worms sowohl die Wormatia wie der FSB . Also
auch hier wirb man sich nichts schenken . Der Ausgang ist offen .

Mit geschwächter Elf am Riederwald
mufc btt SVW . gegen bte Eintracht antreten . Am Samstag früh
kam eine Absage von Reise , der bienstlich nicht abkömmlich ist .
Da auch bte Mitwirkung von Sastenrath noch fraglich erscheint ,
JLevC *" an ^ etm SVW . bem Treffen natürlich mit gemischten
Gefühlen entgegen . Dazu kommt , batz die in letzter Zeit mit Ersatz
ontretenbe Eintracht biesmal — ausgerechnet diesmal ! ■— wieder
in voller Besetzung am Start sein wird : Henig : Kolb , Moog :
Heider , Lehmann , Schädler ; Hütter , Wirsching , Heilig . Schmitt ,Lindner . Es fällt schwer , unter diesen Umständen nicht schwarz
zu sehen . Doch ist beimskutzball bekanntlich nichts unmöglich ,
schon gar nicht beim SBW ., und noch viel weniger bei der Ein -
ftacht ! Daran sollen die Wiesbadener morgen denken und im
ubrtgen kämpfen . Mehr wird ihnen diesmal kein vernünftiger
Mensch anmuten . j . 1.

Fnhball - Pokalspiele im Bezirk
$ 66 . Kastel — SpVgg . Weisenau
FSB . Schierstein — Mtv . 1817 Mainz
SB . Kostheim — Reichsbahn Mainz 05
SB . Florsheim — Alemannia Ried

Eigentlich ist die nächste Pokalrunde erst am folgenden Sonn -
teg fällig , doch wegen des zu diesem Termin vorgesehenen
Stabtefpiels , Metz — Mainz wurden mehrere Treffen , an denen
Mainzer Vereine beteiligt sind , vorverlegt Der Meister der
Klasse I Rheingau , Äaftel ? sollte sich daheim durchsetzen , schwerer
wirb es Kostheim geg - 05 , ben neuen , vor Opel Rüsselsheim
durchs Ziel gegangene » tfüfter ber rheinhessischen Staffel haben .

Schierstein müßte ( als einzig beteiligte Wiesbadener Elf ) den
Platzvorteil zu einem sicheren Sieg über die Mainzer Turner
ausnützen können . Für die Spielstärke der Paarung in Flörsheim
fehlen die Vergleichsmöglichkeiten .

NSKK .-Wintersportkämpfe 1941 eröffnet
Die aus technischen Gründen auf den 8 . und 9. Februar ver¬

legten diesjährigen NSKK .-Wintersportkämpfe nahmen am Freitag
mit der feierlichen Flaggenhissung ihren Anfang . 300 N E K Ä .-
Wettkärnpfer waren auf dem grotzen Platz inmitten des
kleinen , über Innsbruck liegenden Dorfes Jgls angetreten , um
ber Flaggenhissung beizuwohnen . In Vertretung des Korpsführers
und Retchsleiter Adolf Hühnlein war REKK .-Obergruppensührer
Ritter von Städtler erschienen , dem der Führer der Motor¬
standarte 92 , NSKK .-Oberführer Wilam die Angetretenen meldete .

Der Italiener Vittorio Chierroni , der in
Cortina d '

Ampezzo zusammen mit Albert Pfeifer Ski -Weltmeister
im Torlauf wurde , ist an einer Rippenfellentzündung erkrankt
und wird leider an der Wintersportwoche in Garmisch- Parten¬
kirchen nicht teilnehmen können .

Wtotscftaftstell

Wirtschaftliche Wochenschau
Die Normung in der Wirtschaft .

Nur zögernd setzte sich bei vielen Volksgenosten die Hr -
fenntms durch , datz die Normung von Eegeniiäuden des täg¬
lichen Bedarfs , von Werkzeugteilen und sonstigen Materialien ,
um nur einige Beispiele herauszugreifen , eine wesentliche Er¬
sparnis an Kosten . Zeit und ArbeÜ gebracht bat . Man sprach
anfangs von einer zunehmenden Eintönigkeit und mutzte doch
schlietzlich erkennem dah diese nicht geplant war und auch nicht
eingetreten ist . Mehr und mehr hat die klare Erkenntnis
Raum gewonnen , baß . ie mehr Zeit . Kraft und Geld durch
Normen der technischen Grundformen gespart werden , desto
mehr für die individuelle Ausgestaltung einer technischen Ein -
nchnlng aufgewendet werden kann . Schon Friedrich der
Grose lieh , als er im deutschen Osten siedelte , nach einheit¬
lichen Richtlinien bauen . Die Fortschritte der Technik wur -
den durch die . Nor .mung noch weiter gefördert . Die Einführung
der Verbindlichkeit von Normen mit Kriegsbeginn hat wesent¬
lich arbertserivgrend gewirkt . Man konnte ferner nicht in der
Beibehaltung etnmpl erlassener Normen stillstehen , sofern es
sich herausstellte , dah diese überholt waren . Die Gemeinschafts¬
arbeit dre durch die Normung wesentlich unterstützt wurde ,
hat sich in der Kriegswirtschaft sehr segensreich ausgewirkt .

Technischer Fortschritt durch Werkstoffumstellung .
Die . Werkstoffumstellung , die in vielen Industriezweigen

bereits in Friedenszeiten notwendig wurde , bat sich auch im
Kriege bestens bewahrt und sie wird auch in künftigen Frie -

3unae Dame
aus aut . Haufe .
27 I . möchte m .

aebild . Herrn
lAkademiker ob .
Herrn i . sicherer
Positionl zwecks
Heirat in Ver¬
bind tret . Bild¬
ang . u . R 3043 a .

Anzeiaenfrenz .
Witwer

50 I . . Handw .-
Meisier . m eia
Haus u . Kefch ..
sucht Fräul ob .
Witwe ob . Anb .
zw fvät Heirat
kennen zu lern
Zuschriften erb
u . K 253 T .-V .

(SSenesl

Fr . S . » . Redwitz
Köln . Filzen¬
graben 29/31 .
Ebeanbabnuna

Land u . Stabt
Sof .Verbinduna .

Dame
Ende Dreisiia .

unabb .. aebild ..
hier fremd ,

w . Vekanntsch .
mit ebensolchem

Herrn zwecks
fväterer Ebe .

Angeb . u . M 232
an Taabk . V « rl .

Fräulein
Hotelanaestellt « ,

möchte gern ein .
lieben . netten
Herrn kennen
lernen . Beamte
oder Hotelange¬
stellter . der bas
gleiche Alter Bat .
zw . halb . Heirat .
Bin 31 I . mit »
telgrotz . dunkelb .
nicht unvermög .
Nur emsigem .
Zuschriften woll .
sich melben unter
H 249 an ben
Tagblatt -Verlaa

Herr .
40 I . . berufstiit
1 .75 grotz . sucht
nettes Frl . von
angenehm . Äuh .
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Dis¬
kret . Ehrensache .
Bild erwünscht .
Vertrauensvolle
Zuschriften unt .
S 250 an den
Tagblatt -Verlaa
Sandw . -Meister
60 I . . wünscht a .
dies . Wege Be¬
treuerin in ben
50er Jahren zw .
spät . Heirat bis
1 .65 mf . zu lern .
Angeb . u . H 252
an Tagbl .-Verl .

Dame
Wwe . Enbe 40 ,
sucht z . Bereiche¬
rung b . Alltags
Anschluß an ge¬
bildeten Herrn
zwecks Heirat .
Angebote unter
A 384 an ben
Tagblatt -Verlag

Geb . Dame .
t . i . H u . Kefch .
iadl . vollsckl . Er -
schein ., m Behal .
Heim u Verm ..
w Wiederbeirat
m . 6m .. 50 -60 I
Ana T> 248 TV

Bernfst . Frl . .
evanael .. 33 3 ..

168 . dunkelbl
febr häuslich .

tadellose Ver -
aanaenb . sucht

auf dies . Weae
ckaratteri . lolid
Lebensaef mit

Serzensbild mb
f» . Heirat .

Komvl Auskt . u
etwas Bermö «

vorh Nur ernst ,
aem Bilbzuschr .
unter H 250 an
ben Taabl -Vl .

Ondnlier -
modelle

acaen Bezahl ,
aefuchl

Karl
Mingramm

Eoebenstrasie 4 .
Jung . Mädel

( 17 Jahre )
als Sausangest .
tat . , hier fremd ,
1. . nette Freun¬
din . Angeb . u .
M 241 an ben
Tagblatt -Verlaa

Welche
Kunst¬

gewerblerin
macht aus Stoff
Chrysanthemen ?

Telefon 27124 .
Institut für

Schönheitsvileae
Nerotal 32 P .
Handmastagen .

Kräuter -
behandlung .
Hautkuren .
Besuchszeit

10 - 13 u . 15 — 18

bensäciten unverändert beibehalten werden . Die neuen Werk « !
stoffe waren und sind nicht als Ersatzmittel zu werten , viel - -
mehr bedeutet die Werkstoffumstellung ein technischer Fort ,
schritt von einem Ausmatz , dessen Bedeutung erst in spateren
Jahrzehnten einmal klar erkannt werden wird . Manche !
Kinderkrankheit mutzte hier überwunden werden und auch tn ;
Zukunft wird der Verbesserung weiterhin ein Augenmerk zw
widmen sein . Grundsätzlich ist iedock zu sagen . da8 . . Kenntmsie
und Erfahrungen immer weiter an der Verbellerung derj
neuen Werkstoffe Mitwirken werden . Die grohdeutiche Wirt - ,
schäft wirb sich nach dem Kriege oor gewaltige 2Iufgaben ge . ;
stellt sehen : die neuen Werkstoffe , die die Eeneralvrobe bestens :' "

haben , werden immer weiteren Verwendungsmog - :
erschlossen werden . Chemie und Technik arbeiten
ch an ihrer Veredlung . Der technische Fortschritt

fhalten . Er gehört zur modernen Wirtschafte
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Joh . Lehrmann Verlag , Leipzig CI

Abschnitt N 21

der -

Boxeu

Adolfsallee 42 Telefon 228 92

Neuanfertigung - Umarbeiten

Amtliche Bekanntmachungen

Bill «» Sparfam Qrofi

Sport - Kalender

Michelsberg 22
Tel . 27548

schafft neue Kraft , starke Nerven ,
gesunden Schlaf , Lebensfrische

und blühendes Aussehen .
Sa ' us - Reformhaus

Frledrichstr .18 a .Schillerplatz

Nervenerschöpfung
der Frau beruht zumeist auf

schwachen Organen .

l
t

!

Bürobedarf

Briefpapier — Geschenke

Blockflöten
sind eingetroffen

Hochprozentiger

Lahn - Weiß - Stückkalk
und Graukalk

abzugeben .

Anfragen erbeten an
Theis - Schlackenoerwertungs - AE .

Abt . Kalk - u . Dolomitwerk .
Neuwied . Postfach 179 .

Alle andere Musikinstrumente

Großes Lager an

Mundharmonikas

Reichhaltiges Sortiment an

Noten
mod . u . klass . Musik , Tanz¬
schlager , Soldatenlieder usw .

Caruso
singt !

Die Caruso - Gastspiele vor

SOJahren In Scherz und Ernst

und Wort und Bild . Mit ca .
70 Abbild . Pr . : brasch . RM 2 . 80

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

gegenüber dem Mauritiusplatz

Frühkartoffeln
eingetroffen

Samenhandlung

J . W . Kogler
Schwalbacher Str . 52
Ecke Wellritzstr .
Telefon 25645

utüppnefs
Haar - Balsam

bei

Jwpfschuppen u .

Haarausfall !

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2d . ,

~ t "

wirkt ; außerdem wird der Steuerbetrag — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer¬
pflichtigen .

Gegen Bezugschein lieferbar

durch :

Generalvertretung

P . & A . Heickhaus
Wiesbaden

O Zuteilung
von HttlsenfrUditen und Reis

Die für die 18 . Zuteilungsperiode ( 13 . Januar bis
8. Februar 1941 ) vorgesehene Sonderzuteilung von je
250 g Hülsenfrüchten konnte noch nicht an alle Ver¬
sorgungsberechtigten ausgegeben werden , da noch nicht
allen Kleinverteilern die erforderlichen Lieferungen zu -
gegangen find . Soweit daher Verbraucher noch nicht in
den Besitz der ihnen zustehenden Hülsensrüchte gekommen
find , bleibt der Abschnitt N 28 der roiafarbenen Nähr¬
mittelkarten 19 auch über den 9. Februar 1941 hinaus
zum Einkauf gültig .

Drei Tage
Versteigerung
Dienstag , de « 11 . , Mittwoch , den 1L , und
Donnerstag , den 13 . Februar 1941 , jeweils
9 Uhr 30 vormittags beginnend , durchgehend
bis 15 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags ,
wegen Auflösung des Betriebes , das gesamte ,
guterhaltene Inventar des

Fremdenheimes » Haus Wenden " in

Wiesbaden

12 MMler Strafte 12
aus arischem Besitz , freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung :

In der 20 . Zuteilungsperiode ( 10 . Februar bis
9. März 1941 ) erhalten alle Verbraucher , die nicht
Selbstversorger find , wiederum Sonderzuteilungen von
250 g Hülsensrüchten und 125 g Reis je Kopf . Die
Sonderzuteilungen an Hülsenfrüchten werden auf den
Abschnitt N 28 , die Sonderzuteilungen an Reis aus
den Abschnitt N 27 der rosafarbenen Nährmittel¬
karten 20 ausgegeben . Die Verbraucher müssen die
Hülsenfrücht « und den Reis bei dem gleichen Kleinver -
teilet kaufen , bei dem sie in der 18 . Zuteilungsperiode
die Hülsenfrüchte bezogen haben . Daher ist bei dem
Einkauf der Stammabschnitt der Rährmittelkarte 17
vorzulegen , der von den Kleinverteilern > mit dem
Firmenaufdruck und dem Zusatz „28 " oder „ Hülsen -
früchte " versehen worden ist .

Deutsches Theater . Samstag , 8. Febr . 1941 ,
18 —20 .45 Illhr : „ Sie verkaufte Braut " ,
St .-R . E , 19 . — Sonntag , 9 . Febr . ,
17 .30 - 20 .30 Uhr : „Set fliegende Holländer "

,
St .-R . G , 19 . — Montag , 10 . gebt . ,
18 — 20 .30 Uhr : „ Iphigenie <uxf Tauris "
St .-R . A . 19.

Refideur -Theater . Samstag , 8 . Febr . 1941 ,
19 .15 —21 .15 Uhr : Erstaufführung ! „ Ich
hab « einen Engel geheiratet "

, Lustspiel in
drei Akten von Joh . Larzary , St .- R . n .
14 . Vorst . — Sonntag , 9 . Febr . 1941 ,
15 .30 — 17 .25 llbr : , 100 Millionen Dollars " :
19 .15— 21 .15 llhr : „ Ich habe einen Enge !
geheiratet "

. — Montag , 10 . Febr . 1941 ,
19 .15 - 21 .10 Uhr : „100 Millionen Dollars " .

Wiesbaden , 8 . Februar 1941 .

Finanzamt .

G Zuteilung von Kaltes

Die Versorgungsberechtigten im Alter von mehr als
18 Jahren , die den als Bestellschein gekennzeichneten
Abschnitt N 29 der Nährmittelkarten 19 bis zum
18 . Januar 1941 bei dem von ihnen gewählten Klein -
verteiler abgegeben haben , können bei diesem in der
Zeit vom 24 . Februar bis 9. März 1941 an Stelle von
125 g Kaffee -Ersatz - oder -Zusatzmitteln 60 g Bohnen¬
kaffee auf die durch „ K “ verbundenen Abschnitte N 24
und N 2a der Nährmittelkarten 20 beziehen .

Die Kleinverteiler haben die verbundenen Ab¬

schnitte N 24 und N 25 der Nährmittelkarten 20 und
bte sonstigen Bedarfsnachweise , auf die sie Kaffee ab¬
gegeben haben , nach Schluß der Ausgabe bei dem Er -
nährungsamt zur Ausstellung von Empfangsbescheini¬
gungen einzureichen . Diese Empfangsbescheinigungen
find von den Kleinverteilern sorgfältig aufzubewahren .

Mit dem Ablauf der 20 . Zuteilungsperiode werden
die Kaffeezuteilungen vorerst eingestellt , so daß Vor¬
bestellungen für weitere Zuteilungsperioden zunächst
nicht erforderlich sind .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernähruugsamt .

IG Ausgabe
von Gemüsekonserven

Auf den Abschnitt B der im November 1940 an die
Verbraucher verteilten „Bezugskarten für Gemüse¬
konserven und Trockengemüse " wird ab 9. Februar 1941
eine ' /i -Dose Gemüsekonserven ausgegeben . Die Set »
braucher können die Konserven nur bei dem Klein -
t>erteilet beziehen , bei dem sie den Bestellschein bis
zum 23 . November 1940 abgegeben haben . Da ein Teil
der Konserven sich noch aus dem Transport befindet ,
find noch nicht alle Kleinverteiler im Besitze der er -
soidetlichen Vorräte . Daher können di « Konserven nur
nach Maßgabe der Belieferung der Kleinverteiler aus¬
gegeben werden . Der Anspruch der Verbraucher bleibt
ledoch bis zum Empfang der Konserven bestehen .

Die ftleintierteilet haben die Bezugsabschnitte B
abzutrennen , zu sammeln und bis aus weitere Anord¬
nung aufzubewahren . Cs bleibt Vorbehalten , die Bezugs ,
abschnitte als Grundlage für spätere Zuteilungen zu
verwenden .

Das Gemüse ist zur Zeit vielfach in Schwatzblech¬
dosen konserviert . Konserven in Schwarzblechdosen sollen ,
um äußeren Rostansatz zu vermeiden , an einem trockenen
Ort , auf keinen Fall in Eisschränken oder sonstigen
kühlen , feuchten Platzen aufbewahrt werden . Die fabrik -
mäßige Herstellung von Konserven in Schwatzblech¬
dosen geschieht unter ständiger Kontrolle . Die Qualität
dieser Konserven steht den in Weißblechdosen nicht
nach , jedoch ist die Haltbarkeitsdauer wegen des Dosen¬
materials begrenzt . Soweit daher di « Konserven in
Schwarzblechdosen ausgegeben werden , empfiehlt es sich,
den Inhalt bis Ende Februar 1941 zu verbrauchen

Wiesbaden , den 7. Februar 1941 .

Der Oberbürgermeister — ErnShrnngsamt .

Ca . 20 weiße Doppel - und Einzelschlafzimmer
mit Spiegelschränken , Waschkommoden und
teilweise Frisiertoiletten ,

ca . 25 Schlaraffia - und Roßhaarmatratzen ,
20 Steppdecken , 20 Federbetten , 40 Feder¬

kissen ,

Ausbesserung
Eigene Werkstätten

Gard inen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf285O8

Teppichs Vorlagen , Chaiselongue - und Tisch¬
decken , Vorhänge , Portieren , Übergardinen ,
gr . Partie Sofakissen , Bett - , Tisch - und
Haushaltswäsche :
Büfett , Elasschrank , Sekretär , Kleider -
schränke . Schreibtische , großer rd . Tisch , 18
egale Wiener Stühle , sonstige Zimmerstühle ,
Wtrtschafts - und Zimmertische , Nähtische , 15
Chaiselongues , Polster - und andere Sessel ,
M ^

allbetten , Spiegel , Bilder , Beleuchtungs -

Hotelfilber , Bestecke , Eläser , Porzellan , Ge¬
schirr , Waschtischgarnituren ,
Küchenmöbel , Gartenmöbcl , Kofferböcke
Papierkörbe , Wirtschaftsherd mit Heiz¬
schlange , Boiler und Wärmschrank , 2 Eis -
kisten ,

sowie viele andere hier nicht genannte Haus¬
halts - und Eebrauchsgegenstände .

Besichtigung : Moutag , den 10 . Februar 1941 ,
oou 10 - 17 Uhr ; im Hause Frankfurter
Strohe 12 ( Haus Wenden ) .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon 230 65

• Änderungen bei den

Omntbiisllnlen 3 und 4

Ab Montag , den 10 . Februar 1941 treten bei den Omni -
buslinien 3 und 4 folgende Änderungen ein :
Omnibusliuie 3 :

Die Linienführung wirb wie folgt neu festgelegt :
> nsang »haltestelle : Haltestelle der Linie 5 Rhein -

strahe Ecke Bahnhofstraße , Bahnhofstraße Adolf - Hitler -
Platz , Marktstraße , Michelsberg , Emser Straße , Dürer -
platz und zurück Emser Straße , Schwalbacher Straße ,
Rheinstraße zum Anfangspunkt .

Der Fahrplan ist an Werktagen folgender :

von 5 .10 — 12 .00 Uhr alle 20 Minuten
von 12 .00 — 20 .30 llhr ( Betriebsschluß ) alle 15 Minuten

Der Sonntagsfahrplan wird noch bekanntgegeben .
Ein Umtausch der Monatskarten der bisherigen Be¬

nutzer der Omnibuslinie 3 ist nicht erforderlich - die
Karten haben , auch wenn sie für eine andere Ersag -
strecke gelocht find , aus der Omnibuslinie 3 Gültigkeit .
Omnibuslinie 4 :

Die Linienführung wird insofern erweitert , daß
vormittags alle 30 Minuten , nachmittags ^ alle Id
Minuten ein Wagen bis Lindenhof durchgeführt wirb .

Alles Nähere ist aus den Fahrplänen zu ersehen .
Das Fahrpsrfonal ist angewiesen , im Bedarfsfall «
weitere Auskünfte zu erteilen .

Wiesbaden , den 6 . Februar 1941 .
Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden . '

Spezial -
,

• Zusätzliche Futtermittel für

Pferde bei der Holzabfuhr

Für Pferde , die von dem Fuhtgewerbe und von der
Landwirtschaft bei der Holzabfuhr eingesetzt find , können
im Hinblick auf die damft verbundenen größeren
Leistungen der Pferde zusätzliche Futtermittelrattonen
verabfolgt werden . Dieses zusätzliche Futter kann au
Zusatz -Futtermittelscheine bezogen werden , die au
Antrag in dem Verwaltungsgebäude Marktstraße 16
( Altes Rathaus ) auszeaebeu werden . Dem Antrag muß
der Holzfuhrmann ( Vferdebesitzer ) eine Bestätigung
seines Auftraggebers ( Holzkäufers ) über die Zahl der
geleisteten Pferdetagewerke beifügen . Die Richtigkeit
dieser Bestätigung muß von dem Waldbefitzet bzw . dem
zuständigen Fotstbeamten bescheinigt werden . Rur An .
trägen , Die Die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen ,
kann entsprochen werden .

Die Futtermittelverteiler reichen die ihnen zu .
gegangenen Zusatz -Futtennfttelscheme bei dem Ernah -
rungsamt zur Ausstellung von Futtermittelbezug -
scheinen ein .

Wiesbaden , den 7. Februar 1941 .

Der Oberbürgermeister — ErnShrnngsamt .
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« roßkampstag im Boxen , Wiesbaden « egen Sana »Sonntag , 9. Febr ., 17 llhr , Paulinenfchlößchem
Handball .

MBa °
n^ ' ^ ' "

- ° den (Sondermannschaft ) gegen
ZesthskahÄtz

0. Sonntag , g . Febr ., 10 $ llhr ,

Lichtbildervortrag Prof . Dr . Hermann Voß :
.^ mioretto " . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kammermufiker August Mayer . 19 .30 Uhr -
Konzert . Leitung : Kurmustker Karl Bastian .— Chor der Stadt Wiesbaden : 10 .30 Uhr ,
Konservatorium : Ganzer Chor . — Mon -
tag - 10 . Febr ., 19 llhr , in Verbindung mit
dem Deutschen Alpenverein : Lichtbilder -
vortrag Stelnauet , München : ,Won Etpfel
zu Gipfel "

.
1

Brunnenkolonnad «. Sonntag , 9 . Febr 1941
U -OO Uhr : Konzert . Leitung : Kurmustker
Karl Bastta » .

Seala -Barietb . Die große Larietö - Parade mit
9 c-pttzenleiftungen internet . Artistik .

Film -Theater :
Thalia : „Sieben Jahre Pech " .
llfa -Palaft : „Der liebe Augustin "

.
Montag,Dienstag » . Mittwoch , 13 .30 Uhr
„Schneewetßchen und Rosenrot " .

Walhalla : „Operette “
SM «« : Feindt , Deutschlands beste
Schulreitertn .

'

Film -Palast : JDer Tiger von Eschnaput "
Sonntag u . Montag : „ Das indische <5tab .

Umstellung.
S ° nnta9 ' 11 Kinder -

Apollo : „Feinde " .
Capitol : .Feinde "

.
Urania : „Der Vorhang fällt "

.
Jugend Programm : „Die Schlacht am
blauen Berge .

Luna : ^.Heimweh "
.

Olympta : „Brand im Ozean "
.Unten : „Der Feuerteufel " .

T ° unus -Lichtsp,ele Bierstadt : „ Das Herzder Kontgtn .
J ’

Sömet =2i1Mptek Dotzheim . „ Das sündige

e Reichssteuer - Mahnung
Am 10 . Februar 1941 werden die Zahlungen an
Vermögensteuer . Umsatzsteuer und Aufbringungs¬
umlage und am 20 . Februar 1941 der Kriegszu -

» zum Kleinhandelspreis für Schaumweine
abakwaren fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Ein¬
kommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaststeuer ,
Vermögensteuer , Kriegszuschtag zur Einkommen¬
teuer und zum Kleinhandelspreis sowie an Wehr¬
teuer der Veranlagten und Aufbringungsumlage
» fort und die im Monat Februar 1941 auf diese

Steuerarten Noch fällig werdenden Zahlungen an
den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬
wünscht . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer
unbedingt erforderlich .

Über die Abrechnung für Hülsenfrüchte und Reis
gehen den Kleinvertetlern besondere Anordnungen zu .

Wiesbaden , den 7. Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

G Restlicher Bezug von Tee

Di « in der Zeit vom 20 . Januar bis 9 .Februar 1941
vorgesehene Zuteilung von 25 g schwarzem Tee konnte
noch nicht für alle Verbraucher , die Tee vorausbestellt
haben , durchgeführt werden , da noch nicht allen Klein .
Verteilern die erforderlichen Lieferungen zugegangen
find . Soweit daher Verbraucher Tee zwar vorbestellt
haben , aber noch nicht in dessen Besitz gekommen find ,
bleiben di « durch das Wort „Tee " verbundenen Ab¬
schnitte N 25 und N 26 der Nährmittelkarten 19 noch
für di « Zeit vom 10 . bis 23 . Februar 1941 zum Ein¬
kauf gültig .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .
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fflnIRESOIERBANK Deutsches Theater in Wiesbaden

ESpareinlagen

entgegengenommen

Rasche Bedienung an unserem SparschaJter !

WEISSNERHILDEPAUL HÖRBIGER

Prädikat : Volkstümlich wertvoll .

Vorher ;

Residenz - Theater

Nicht für jugendlicheWo . : 3 .00 , 5 .15 , 7 .30

UFA - PALAST
Roland - Film

i“ lü- « Je ' . . V

Montag

Dienstag
Mittwoch

„ Ei du lieber Augustin , alles ist hin . . .
“

jeder kennt das Lied des Straßensängers ,
dem der Wiener Hof das Mau . verbieten

wollte . Warum ? Der Film erzählt es uns .

Heute 19 .15 Uhr
Erstau ff ü h ru ng !

Der große Erfolg der Kammerspiele

des Deutschen Theaters Berlin

- Seist dem
Kettenhund ,

er uerdient es !"

Ein Wien - Film
im Verleih der Terra

mit

MARIA ANDERGAST > MICHAEL BOHNEN

RUDOLF PRACK - RICH . ROMANOWSKY

SPIELLEITUNG : E . W . EMO

er

A « OIC

Augusti

Durch unergründliches Urwalddunkel . . . vorbei an den Fieberherden ab¬

grundtiefer Sümpfe . . . gejagt von knatternden Maschinengewehrsalven . . .
In den Ohren noch das Bersten und Knistern ihrer Ihnen über den Kopf an¬

gezündeten Häuser . • . zerquält von Sorge um Mann , Weib und Kind . . .
steht eine Kolonne von Fliehenden den Haß Im Rücken — der Heimat entgegen !

__ Sonntag , den 9 . Februar , 15 .30 Uhr

zu kleinen Preisen

Seyb
’

s

Fußbodenpolitur
ist mit Seinen Eigenschaften zur
Hutzbodenvilege unerreicht . Aus¬
giebig im Gebrauch . Sofort nut
Hochglanz auftrocknend . Nicki
glättend . Das Liter mit und
ohne Farbe RM 2 .75 . Verland
nach auswärts .

Fachdrogist Seyb
Rbeinftrabe 101 .

Filiale Wiesbaden
Taunusstraße 3

gegenüber dem ’<ochbrunnen

Sonntag vormittag 11 Uhr

Frühvorstellangr

Jugendliche zugelassen !

Beginn : Wo . 3 . OO , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr . — So . ab 1 Uhr ,

Paul Hörbiger
in der schönsten Filmrolle seines LebensI

1 . 30
nachmittags

Vielleicht etwas kleiner
Im Umfang werben — auf alle Fälle
aber durchgehend werben !

3dj fjabe einen Ginget
geheiratet

Lustspiel von Johann Vaszary

Sonntag , 16 . Februar 1941 , von 10 .30 - 13 .30 Uhr

17 . Morgen Veranstaltung

„
Zar und Zimmermann

Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing

zuVolkspreisenvon 60 Rpfan
Außer Stammreihe Änderungen Vorbehalten

Vorverkauf ab Montag , den 10 . Februar an der
Theaterkasse und bei den Vorverkaufsstellen

Einer der schönsten

Märchenfilme

Ihren Winter hüt
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgeformt und umgearbeitet
sowie Neuanfertigung

FrnaWolilpDGmenhü,e ' We "rtatr ' 2
Li ild llulllu Ecke Schwalb . Str . , Lad .

nl< morgen
Sonntag 19 .15 Uhr

Haldaner
im i . stock : Kapelle Edmund Glaubitz

Montag , den 10 . Februar , abends 7 Uhr

Rheinischer Abend

100 TJlillionen Dollars
Komödie von H . Coubier

Bootshaus FBI H

BIEBRICH JL XTLItI
laden Sonntao ab 16 Uhr Tanz frei

WemWii
MO WM

Der entzückende

MÄRCHFN - TON FILM
von dem verzaub . Prinzen , dem
bösen Zwerg und den beiden

Schwestern Schneeweißchen
und Rosenrot

Vorher :
Ein lustiges Beiprogramm

Der Kasper ist auch
wieder dabei

Kinder ab - .30 - Erw . ab - .50

❖ IM - WIST

H
Schreibmaschinen lehrt ,
•eiht tagt 50Pf . : vk . v . 25 -95RM

emmen , Neugasse 5

Caf € Berliner Hof
W . WELK

Konditorei — Bestellgeschäft Ruf 22743

Im Ausschank : ff naturreine Weine

Königsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

Der gieße Erfolasfilm

Brigitte Horney • Willy Birgel

Feinde
mit Ivan Petrovich , Gerd Höst , Reinh . Lüijohann , Fritz Eugens

r
\ Mainzer Bierhalle

Mauergasse

Täglich ab ZS1/ , Uhr

y Unterhaltungsmusik

!L - sön

O . e Neuauiföhrung w . eder ein ganzgroßer Erfolg

nun Polast

Sonntag
1 Uhr

3 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 3011dl

Montag
3 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 3011b

Sonntag und Montag

nur diese beiden Tage

La Jana

In weiteren Rollen :

Frits van Dongen

Kitty Jantzen

Alexander Golling

Hans Stuwe

Theo Lingen

Gustav Dießl

in

Das
indische

Grabmal
Ein gewaltiger Film

Heute Sonnabend

3 Uhr 5 . 15 Uhr 7 . 30 Uhr

letztmalig

La Jana

in dem Tobis - Großfilm

Der Tiger von

Eschnapur

Es

liegt
in Ihrem

Interesse

die

\ Spiel -

i anfangs -

I Zeiten

I ein -

| zu halten
Jugend hat

keinen

Zutritt

Die neueste

Wochen

schau

läuft

vor

dem

Hauptfilm
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